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Rußland und Frankreich.
: : Karlsruhe , 15 . Juni . Der „neueste Geist" Frankreichs ,"er rüftungsfatte , der in der letzten Wahl um die Herrschaft

^ong, der das an der bisherigen Formel krampfhaft festhaltende
Ministerium Ribot -Delcasie hinwegfegte, ehe es überhaupt zu
Worte kam , gefällt den Bundesgenossen an der Newa nicht und

selbst an manchen Stellen in England ein Kopfschütteln
^ rvor . Würde Frankreich zur zweijährigen Dienstzeit zurück-
(Hren und damit aus den Rüstungswettbewerb mit Deutsch-

verzichten, dann würde die Grundlage der Mächtegrup¬
pierung erschüttert, auf die Rußland seine ganze Politik grün¬
et , in der England das Gleichgewicht der Kräfte erblickt , aus

seine führende Rolle in Europa beruht . England sucht die
Lederherstellung der Hegemonie Deutschlands, wie sie zu Bis -
"*«rcksch«n Zeit bestand zu verhindern , England wünscht aber

keine Uebermacht Rußlands und Frankreichs , darum sucht
Cs den Krieg zu verhindern , der die Wagschale in der einen oder
?"dern Richtung senken könnte. Tritt nun eine Verschiebung
tÄ Frieden ein , dann gefährdet auch diese Englands Konzept.

Rußland ist sehr viel unmittelbarer an den Pariser Er¬
eignissen interessiert , so bat sein Kriegsminister selbst zur Feder
preisen müssen , um in einem Zeitungsartikel Frankreich zu
Mahnen und zu warnen . Nicht nur Rußlands Politik , sondern

ganzes Wirtschasts- und Anleihesystem beruht aus einer
finden Ergebenheit und llnterstützungsbereitschaft des franzö-
Mhen Bundesgenossen. Ueber feine militärische und finanzielle
Wacht kann es aber nur solange unbeschränkt verfügen , wie der
"rutfch-franzöfische Gegensatz in voller Schärfe fortbesteht und
wie der Revanchegedanke den Franzosen Scheuklappen anlegt
Mlch eigenen Interessen gegenüber. Der Verzicht auf den
^ stungswettbewerb muß aber notwendigerweise zum Verzicht
"üf die Revanche führen .

Run hat die russische Politik während eines Vierteljahr -
püAderts die Revcmchehoffnung enttäuscht. Jetzt erst , seit kur-

macht Rußland gewaltige militärische Anstrengungen , um
auf einen bevorstehenden Kampf vorzubereiten . Nicht im

Interesse Frankreichs , das weiß man in Paris sehr wohl, son-
Ha!1 utn ^e*nc erschütterte Stellung auf dem Balkan wieder zu
?migen , um möglichst auch das Ziel seiner uralten Sehnsucht,pie Meerengen -Durchfahrt zu erreichen. Für dieses Spiel nun"raucht es den Bundesgenossen und zwar so stark wie möglich ;»nd an diesem Augenblick gerade hat dieser die für ihn ruinö -
•Cn Anstrengungen satt.
<k .. SB?nn man kombinieren wollte, könnte man daher in der
^ stungpabneigung der im letzten Wahlgange fiegreichen frän¬
kischen Parteien auf die Möglichkeit einer Abkehr vom russi¬

schen Bündnisse erblicken , dessen finanziellen Ansprüchen selbst
der Reichtum Frankreichs nicht mehr gewachsen ist . Man wird
aber gut tun , nicht zu viel in die Beseitigung des Ministeriums
Ribot hineizugeheimnissen und keine allzu optimistischen Er¬
wartungen daran zu knüpfen. Wir neigen leicht dazu, die fran¬
zösischen Ereignisse zu ernst zu nehmen. Hüten wir uns auch im
vorliegenden Fall davor . Die Kammermehrheit gab ihrer Em¬
pörung drastischen Ausdruck , daß man nicht mit ihr , sondern
gegen sie regieren wollte . Das ist alles . Im übrigen bleibt
auch unter einem Ministerium Biviani alles beim alten und an
der Seine beherrscht weiter Mars in der Gestalt des russischen
Zaren die Stunde . Aber daß Frankreich einmal den Versuch ge¬
macht hat , wider den moskowitischen Stachel zu löken und dafür
in Gestalt des kriegsministeriellen Artikels der Petersburger
Börsenzeitung ein so energisches Monitum von seinem russi¬
schen Vormund erhielt , ist immerhin „interessant " .

Internationale Freizügigkeit .
(Von unserer Berliner Redaktion.)

O> Berlin , 14. Juni . Nach einem Jahrhundert der '
Frei¬

zügigkeit, das die große französische Revolution eröffnete, ma¬
chen sich in neuester Zeit allenthalben in der europäisch -ameri¬
kanischen Kulturwelt Neigungen zu Aus - und Einwanderungs¬
beschränkungen bemerkbar. Vor einigen Tagen hat die englische
Einwanderungsbehörde drei junge deutsche Kaufleute zurück¬
gewiesen , weil sie sich nicht vor ihrer Ankunft in England Stel¬
lungen gesichert hatten . Der Vorsitzende der Einwanderungs¬
behörde war so liebenswürdig ihnen zu versichern , daß sie intel¬
ligente Leute seien und gegen sie selbst nichts vorläge ; aber der
Andrang zu Buchhalterposten und zu geringeren Stellungen in
kaufmännischenBetrieben in England sei so groß, daß man nicht
auch noch ausländische Konkurrenten ermutigen könne , sich zu
bewerben. Wenn diese Nachricht in dieser Form stimmt, so
würde eine gesetzwidrige Handlung vorliegen . Nach dem Ein¬
wanderungsgesetz für das Vereinigte Königreich von Großbri¬
tannien und Irland vom Jahre 1905 müssen die Einwandern¬
den den Besitz von 5 Pfund (100 Mark ) und für Familienange¬
hörige einen solchen von 2 Pfund Sterling (40 Mark ) Nachwei¬
sen können und dürfen weder geistig noch körperlich krank sein .
Davon, daß sie auch schon eine feste Anstellung besitzen müßten,
war keine Rede.

Gleichviel aber , ob die Abweisung aufgrund oder gegen die
gesetzlichen Bestimmungen erfolgt ist ; jedenfalls kündigt sie den
Beginn einer grundsätzlichenAbkehr Englands von seiner Rolle
an , den Bedrückten und Verfolgten aller Länder auf seinem Bo¬
den eine Zufluchtsstätte zu bieten . Es läßt sich gewiß nicht
leugnen, daß sich der starke Zudrang von Fremden in London
nachgerade zu einer Plage für die Bevölkerung entwickelt hat
und daß den bisherigen gesetzlichen Maßnahmen zur Milderung
dieser Plage eine innere Berechtigung innewohnt . Kein deut¬
scher Besucher Londons wird sich in seinem nationalen Bewußt¬
sein gehoben gefühlt haben , wenn er in den Straßen dieser
Weltstadt von Landsleuten angebettelt wurde , die sich aufs Ge¬

Die Liebe der drei Kirchlein.
Roman von E. Stieler -Marshall .

(Copyright 1914 by Grethlein & Co . G. hl b . H . Leipzig .)
(37. Fortsetzung.) Nachdruck verboten .

11.
Ist es wohl möglich , daß ein Mensch, der fest von sich

» laubte, er sei nun reif, stehe im ruhigen Sommersegen des
?̂bens , mit einem Mal wieder in Sturm und Drang gerät , in

? ^en Sturm , der feine gesammelten Erfahrungen in alle vier
Windrichtungen davon trägt , all seine Weisheit über Bord

In einen Drang , der Herz und Sinne hetzt und treibt undlt schmerzhafter Verwirrung füllt ?
. Wohl» wohl, wohl ist das möglich , denn der Sommer hat

die schweren Gewitter , die verheerend in reife Früchte fal -
und ihnen mehr Schaden tun können als der Frühlings -

kni der jungen Saat .
^ Kirchlein lief durch die Wälder der Heimat , die Sommer -
^ cht war kühl und hell von Mondenlicht, die Wege ihm ver-
fcefcÜl 61 a^ te(e ihrer nicht, er lief nur , lief, wollte vor seinen
^ ^"üken fliehen , aber die waren schneller als fein« Füße und

ihn immer wieder ein.
">öre '

" " diese Frau frei wäre - - — wenn diese Frau frei

Ihre Nähe vertrage ich nicht mehr — und wenn ich ihr fern
dann jagt und peitscht mich die Sehnsucht?

lief et über die Hügel und sang des Wanderers Nacht -

„Der Du von dem Himmel bist.
Alles Leid und Schmerzen stillest -
Den, der doppelt elend ist,K Doppelt mit Erquickung füllest — *

Ach , Erquickung blieb aus in dieser Nacht , und der süße
Friede wollte nicht in seine Brust kommen .

Als das Licht des Mondes im Morgengrauen sich verlor
und die Böglein wieder erwachten, da fand sich Kirchlein an
einer Waldlichtung gerade über der Stadt , an einem wunder¬
schönen Aussichtspunkt.

Dort ließ er sich auf einer Bank nieder , müde gehetzt, doch
ohne Hoffnung auf Ruhe .

Der Gipfel, wo er saß , lag südlich über der Stadt , die noch
in Schleier der Nacht gehüllt war , ein graues unbestimmtes
Etwas , kein einzelnes Gebäude war zu unterscheiden.

Dann kam seitswärts von rechts ein heller Schein, der
Spitzenreiter vor dem Triumphzug der Sonne . Die Cirrus¬
wölkchen, die im Blau des Himmels wie weiße Schwäne schwam¬
men , färbten sich rötlich — und endlich ging ein Feuerschein
im Osten hinter dem Selltal auf.

Da wurde Kirchlein ruhiger , gab sich ganz dem wunder¬
vollen Schauspiel des Sonnenaufgangs hin .

„So aber —" dachte er — „ist es mit der Leidenschaft. Ein
unbestimmter heller Schein stimmt uns heiter und hoffnungs¬
froh. Aber dann beginnt alles zu glühen und zu flammen ,und mit allgewaltigem Glanz und alles verzehrendem Feuer
geht die Sonne der Leidenschaft über dem Herzen auf . steqreich
alles unter ihre Macht beugend.

"
Er saß lange Zeit dort oben. Das ruhige , strahlenlose, un¬

vergleichliche Rot des heraufsteigenden Sonnenballs verwan¬delte sich in den Strahlenglanz blendenden , wärmenden Goldes.Die Schleier über den Tälern schwanden dahin . Da lagnun die Stadt , Dach an Dach — spitze Dächer und flache, schie-
sergraue und ziegelrote - - von den beiden ehrwürdigen Kir¬
chen wie von ernsthaften Wächtern behütet — und um das Grauder Straßen legte sich ein schmucker Gürtel von dunkelgrünen
Wipfeln , auch das steinerne Kleid der Stadt war mit lustigen

ratewohl herübergeschlagen hatten , aber sich in ihren Erwar¬
tungen enttäuscht sahen . Indessen auch die amerikanischen Ge¬
setze zur Beschränkung der Einwanderung ließen sich ursprüng¬
lich hören ; auch sie sollten zuerst nur verhindern , daß gänzlich
Mittellose und solche Elemente , die wegen Krankheit oder gei¬
stiger Minderwertigkeit voraussichtlich der öffentlichen Wohl¬
tätigkeit zur Last fallen würden , einwanderten . Und doch ent¬
arteten sie rasch zu den ärgsten, ungerechtesten Ausschließungen
großer Massen der einwandfreiesten Auswanderer . Die ameri¬
kanische Einwanderungsbehörde auf Ellis Island wird in der
amerikanischen einwandererfreundlichen Presse nur unter dem
bezeichnenden Spitznamen „die Inquisition " genannt , und sie
verdient diese Charakterisierung ; denn sie behandelt die ihr
irgendwie verdächtig erscheinenden Ankömmlinge wie schwerer
Verbrechen Beschuldigte und ihr llntersuchungsverfahren steht
der spanischen Inquisition an Willkür kaum nach.

Auch in England handelt es sich bei der neuen Fremden¬
gesetzgebung um eine Bewegung , der es weniger um eine ver¬
nünftige , auch im Interesse der Auswanderungsländer wün¬
schenswerte Regulierung der Einwanderung , sondern um ihre
Beschränkung zugunsten der einheimischen Erwerbsstände . Das
hat in dem vorliegenden Falle ja auch der Vorsitzende der Ein¬
wanderungsbehörde verraten , indem er auf den großen Andrang
zu Buchhalterposten und geringeren Stellungen in kaufmän¬
nische Betrieben in England hinwies . Das freihändlerischs
England huldigt also in dieser Beziehung schon einer ausgespro¬
chen schutzzöllnerischen Politik . Es ist dabei ein gelehriger Schü -,
ler seiner Kolonien , die es nach dem Beispiel der Vereinigten
Staaten vor allem Assiaten, demnächst Süd - und Osteuropäern
erschweren , ihre Kräfte auf den amerikanischen Arbeitsmärkten
anzubieten . Die Londoner „Times " suchte diese Politik neulich
damit zu rechtfertigen, daß ein Volk für das ihm angestammte
Gebiet eine Art Hausrecht besitze ; es könne zulassen oder ab¬
weisen , wen es wolle. Das Blatt erwog dabei wohl nicht , dc-tz
die internationale Freizügigkeit zu den wichtigsten Voraus¬
setzungen für den langen Frieden zwischeü fast allen Kultur¬
staaten gehört hat ; jedem wachsenden Volke in verhältnismäßig
kleinem Lande bliebe, wenn die einwanderungsfeindliche Be¬
wegung den Ländern des britschen Weltreichs und in Amerika
immer stärker wird , nichts übrig als eine neue Aera der Erobe¬
rungskriege einzuleiten . In der europäisch -amerikanischen Kul¬
turwelt sollte man an den leitenden Stellen auch erwägen , wie
beschämend es für die weiße Menschheit sein würde, die seiner¬
zeit dem Orient mit Waffengewalt eine Politik der offenen Tür
für ihre toten Waren aufzwang , wenn es dem Orient überlassen
bliebe, dem viel höheren Prinzip einer Politik der offenen Tür
für Menschen in der ganzen Welt Geltung zu erzwingen.

Uom badischen Landtag .
oc . Karlsruhe, 14 . Juni . Der Zweiten Kammer sind folgend«Petitionen zugegangen. Von dem deutschen Wild - und Geflügelhänd¬lerverband zu dem Gesetzentwurf über die Abänderung des Jagd¬

gesetzes von den Gemeinderäten von Ebersteinburg . Staufenberg , Sel¬
bach und Ottenau betr . die Führung einer elektr. Bahn über Eber-

grünen Tupfen durchsetzt. Still war es noch — krähte nur ein¬
mal ein Hahn , bellte irgendwo ein Hofhund - und dann
stimmten die Glocken der katholischen Kirche das Lied an , das
zur Frühmesse rief.

Die Schornsteine waren fast alle noch ohne Rauch, nur wo
die Bäcker wohnten , da zerflatterte er blau und grau über den
Dächern — und ganz dort am rechten Ende , die große Fabrik ,die atmete auch noch im Schlafe gewaltig . Dort brannten die
Schmiedefeuer Tag und Nacht . In der Nähe dieser Fabrik , ja ,da breitete sich der Park , den er liebte . Und darin schimmerteein weißes Haus - dort wohnte die Frau , die er -

Nein !
Kirchlein erhob sich . Er hatte nun auch das spitze vergnüg¬

liche Dach gesehen , das sein liebes Heim hütete . Darunter
schliefen seine Kinder . Vielleicht schliefen sie auch nicht , son-
dein ängstigten sich um ihn . Obgleich sie es noch wissen muß.
ten, daß er in früheren Jahren manch schöne Sommernacht im
Freien verlebt hatte . In sehr viel früheren Jahren aller ,
dings.

Er stieg zu Tale .
„Ich fürchte , es gibt Krieg — einen wilden Krieg —" sagte

er zwischen den Zähnen . Unwillkürlich ballten sich seine Hände
zu Fäusten . Krieg gegen das. eigene Herz in der Brust . Er
fürchtete sich vor den Waffen, die er führen mußte — er durste
da nicht wählerisch sein , zuschlagen mit dem, was er just in
die Hand bekam -

Einmal hatte es das schon erlebt - "
Arbeit war eine gute Waffe. Aber manchmal - da

reichte sie nicht aus , den Feind zu betäuben , da galt es stärker«Mittel -
Ach. pfui Teufel, wenig schöne Mittel ! . ,

(Fortsetzung folgte
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steinburg , Staufenberg bezw . Selbach . Der Gemeinderat Engen hat
eine neue Eingabe wegen Erbauung einer Bahn von Engen über Aach
nach Nenzingen mit Anschluß an die Bodenseegürtelbahn eingebracht.

Kadische Chronik.
Pforzhelm , 14 . Juni . Der 19 Jahre alte ledige Kauf¬

mann Karl Roser von hier verschaffte sich im Geschäft seines
Arbeitgebers feit etwa einem Jahr an den Zahltagen verschie¬
dene Geldbeträge und machte zur Verdeckung gefälschte Buch¬
einträge . Der auf diese Weise erlangte Gesamtbetrag ist noch
nicht genau festgestellt , er erreicht aber jetzt schon die Höhe von
€55 Mk. Roser wurde dieser Tage verhaftet .

B . T . Eölshausen (Amt Breiten ) , IS . Juni . Gestern feierte der
Kriogerverein Kölshausen sein 25jähriges Jubiläum , verbunden mit
der Einweihung eines Kriegerdenkmals . Am Samstag abend fand ein
Fackelzug statt , dem sich das Festbankett , verbunden mit der Deko¬
rierung von 14 Kameraden mit dem von S . K . H . gestifteten Ehren¬
zeichen , anschloß . Zur Weihe des Denkmals waren 25 Brüdervereine
erschienen . Gegen 2 Uhr begrüßte der Vorstand des festgebendsn Ver¬
eins , Herr Jakob Tretter , die Erschienenen. Ganz besonders galt sein
Willkommengruß dem Herrn Amtsvorstand , Herrn Geheimen Regier¬
ungsrat Hofmann , dem Vertreter des Verbandspräsidiums , Herrn
Hauptmann Prof . Fischer aus Karlsruhe , sowie dem Herrn Eau -
vorsttzenden , Herrn Landtagsabgeordneten Dr . Gerber und dem Eau -
fchriftführer , Herrn Sägewerksbesitzer Franz Harsch , die in Uniformen
erschienen waren . Er wies auf die hohe Bedeutung des Tages hin
und schloß seine formvollendete und begeisterte Ansprache mit einem
Hoch auf die deutsche Einheit . Nach ihm hielt der Ortsgeistliche, Herr
Dekan Herrmann , die weihevolle Festrede. Darauf wurde das Denk -
mal enthüllt . Aus schlichtem Schwarzwaldgranit gehauen, in dem
«ine schwarze Marmortafel eingelassen ist mit dem Verzeichnis der
Söhne Eölshausens , die im großen Kriege teilgenommen haben , das
Ganze gekrönt von einem bronzenen Aar , steht es vor der Kirche an
der Verkehrsstraße, ein bleibendes Zeichen des Dankes der Gemeinde
gu die Kämpfer von 1870—71 , aber auch zugleich ein Mahnruf für
kommende Geschlechter . Das Hoch des Dekans galt dem deutschen Reiche
und unserem schönen Vaterland . Der Vorstand des Kriegervereins
übergab alsdann das Denkmal der Gemeinde. Herr Bürgermeister
Pfitzenmeier nahm es mit Worten des Dankes an und gab das Ver¬
sprechen , dasselbe jederzeit in Ehren zu halten . Er brachte ein Hoch

. aus auf die Veteranen . Der Herr Gauvorsitzende, Landtagsabgeord¬
neter Dr . Gerber dankte dem Festredner, sowie dem Künstler , Herrn
BWhauermeister Schick aus Breiten . Daraufhin paradierten die er¬
schienenen Vereine an der Tribüne vorbei . Der Festzug bewegte sich
durch die herrlich geschmückten Straßen dem Festplatze zu . Hier fand
nach einem einleitenden Lied des Gesangvereins „Sängerbund " Eöls «
fyajeu , der auch die Denkmalsenthllllung durch zwei Gesänge verschö¬
nert hatte , die llebergabe der Erinnerungsmedaillen an die Vereine
GSlshausen und Oberacker durch den Vertreter des Verbandspräsi -
diums , Herrn Hauptmann Prof . Fischer statt . Nach ihm hielt noch der
Gauvorsitzende eine Ansprache. Die Festjungfrauen überreichten dem
BereiN eine von ihnen gestiftete Fahnenschleife. Herr Johannes Klein -

Hetns äus Karlsruhe , der begeisterte vaterländische Dichter, trug zwei
.Gedichte vor : „Dem Kriegerdenkmal in Eölshausen " und „Jung -

?dentschland"
. Don den 44 Gründern sind noch 22 am Leben, 14 haben

, das Ehrenzeichen erhalten .
$ Schwetzingen. 15 . Juni . Am gestrigen Sonntag veranstaltete

der „Sängerbund " gelegentlich seines 80jährigen Stiftungsfestes einen
Sängerwettstreit , der von 14 Vereinen , die in 4 Klasien konkurrierten,

( besucht war . Jeder der teilnehmenden Vereine hatte einen aus-

gegebenen und selbstgewählten Chor für das Klassenfingen und ein
Volkslied nebst einem 14 Tage vor dem Wettstreit benannten Lied
für das Ehrensingen zu bewältigen . Als Preisrichter fungierten die

Herren Mufikinfpektor Zureich, Hoforganist und Musikdirettor Bau -
wann - Karlsruhe und Musikdirektor Gellert -Mannheim . Bezüglich
der Leistungen ist zu bemerken, daß fast bei ' allen Vereinen , nament¬
lich im Klasienfingen, eifriges Studium erkennende Darbietungen
konstatiert werden rönnen . Daß vielfach die Pflege des Volksliedes
dadurch bei einigen Vereinen etwas vernachlässigt und die Auffassung
manches Dirigenten bei diesen Vorträgen manchmal auch nicht gerade
glücklich zu nennen ist , soll nicht unerwähnt bleiben . Die mit großer
Spannung erwartete Preisoerteilung hatte folgendes Resultat :
Stadtklasi « : Männerquartett Biebrich a . Rh . 1a mit 126 Punkten ,
1 . Ehrenpreis mit 124 P . ; „Germania " -Mannheim -Feudenheim 1b
mit 113 P ., Ehrenpreis 2a mit 113 P . : „S8ngerbund "-St . Johann Io
mit 166 P . , Ehrenpreis 6 mit 105 P . Obere Landklasse: Gesangverein

'
„Sängerbund "-Nußloch la mit 112 P ., Ehrenpreis 2c mit 113 P . ;
„Sängereinheit " -Plankstadt 1b mit 109 P ., Ehrenpreis 2b mit
11A P . : Männergesangverein Rodalben Io mit 104 P . , Ehrenpreis 7b
mit 164 P . Mittler « Landklafs«: Gesangverein Roxheim 1a mit
115 Punkten , Ehrenpreis 4 mit 119 P . ; „Liederkranz' -Erbach i . O . 1b
mit 110 P ., Ehrenpreis 8 mit 101 P . ; „Sängerbund " -Kirchheim,b . H .

'Io mit 10« P . , Ehrenpreis 5 mit 107 P . ; „Sängerbund " -Bauschlott 1<i
mit 103 P ., Ehrenpreis 3 mit 112 P . ; „Cdelweiß"' Herxheim le mit
07 P ., Ehrenpreis 10 mit 07 P . ; „Liederkranz" -Rheinau 1k mit 03 P .
Untere Landklaffe : „Sängerbund " -Edingen 1a mit 94 P ., Ehrenpreis
Om. mit 98 P . ; „Sängerbund " - Seckenheim 1b mit 88 P ., Ehrenpreis
7« mit 104 P . Den Ehrenpreis I . K . H. der Erotzherzogin Luis«
nahm das Männerquartett Biebrich, der bestsingende Verein ins
schöne Rheinland mit .

!# Heidelberg, 15. Juni . Gestern abend ereignete sich
während der Schlotzbeleuchtung auf dem Neckar ein Vorkomm¬
nis , das leicht z« einer schweren Katastrophe hätte führen
können. Ein von Neckarsteinach kommendes großes Schiff, das
mit etwa 60 Personen besetzt war , kam, jedenfalls durch dis
Unerfahrenheit des Schiffspersonals , aus der Fahrtrichtung .
Das Schiff stieß quer gegen einen Pfeiler der alten Brücke auf.
Es füllte sich langsam mit Wasser und legte sich stark auf die
Seite . Zwei Personen sprangen aus Angst in die zurzett hoch«
gehenden Fluten , konnten aber gerettet werden. Glücklicher«
weise kippte das Schiff nicht um, so daß ein größeres Unglück
vermieden wurde . Das Schiff konnte lt . „Hdlbg. N. N." aus
der gefährlichen Lage befreit werden und am Neuenheimer
Ufer wurden die Jnsasien an das sichere Land gebracht.

! □ Rastatt , 15. Juni . Die am Samstag abend im Löwen¬
saal veranstaltete Adschiedsfeier zu Ehren des von hier weg¬
ziehenden Direktors der Waggonfabrik , Herrn W . Jakobs , war
eine Kundgebung , die den Beweis lieferte , welcher hohen Wert¬
schätzung sich der Scheidende in allen Kreisen zu erfreuen hatte .
Nicht nur die Beamten , Angestellten und Arbeiter der Waggon¬
fabrik waren zahlreich erschienen , sondern auch viele sonstige
Einwohner der Stabt hatten sich eingefunden . Nachdem Herr
Ingenieur W . Schneider die Erschienenen begrüßt hatte , ergriff
Herr Ingenieur Klein das Wort , um Herrn Jakobs für all die
Liebe und Fürsorge zu danken, die er allezeit für das ihm unter¬
stellte Personal an den Tag gelegt habe . Ferner sprachen noch
die Herren Werkmeister Hofmann , Herr Bohr namens der
Arbeiterschaft, Herr Stadtpfarrer Speierer und in Erwiderung
all dieser Ansprachen Herr Jakobs selbst . Der Abend nahm
bei einem reichen Programm von Liedern und humoristischen
Vorträgen einen sehr schönen Verlauf .
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« Wehr (91. Schopfheim) , 15. Juni . Heute nacht 3 Uhr
brach in dem der Witwe Kaufmann gehörigen, im Ortsteil
Enkendorf stehenden Gebäude Feuer aus , das erst spät von zwei
nach Hause gehenden Soldaten bemerkt wurde . Die Bewohner ,
eine Witwe mit zwei erwachsenen Töchtern, erwachten zur
selben Zeit durch den Rauch und Brandgeruch . Kaum hatten
sie das Haus verlasien, als schon der obere Teil zusammenststrzte;
sie haben nur das nackte Leben gerettet . Das große Gebäude,
mit steilem , teilweise noch mit Stroh bedecktem Dache , ist voll¬
ständig ausgebrannt . Zum Glück stand es allein . Das Ge¬
bäude war nicht versichert . Als die Feuerwehr etwa zwanzig
Minuten nach 3 Uhr cintraf , war an eine Rettung des Hauses
oder von Mobiliar nicht mehr zu denken . Ueber die Ent¬
stehungsursache ist noch nichts bekannt .

Aus der Pestden;.
Karlsruhe , 15. Juni .

A Ihr erstes hl. Meßopfer ( Primiz ) feiern in Karlsruhe in die¬
sem Jahre drei Söhne hiesiger angesehener Bürger . Es sind dies die
Neupriester Karl Geißler , Wilhelm Montag und Theodor Vetter ,
welche m 12 . Juli hier ihre erste hl . Messe lesen, erstere zwei in der
Pfarrkirche St . Bernhard , der letztere in St . Stefan . Die Priester¬
weihe erfolgt am 7 . Juli ( insgesamt 49 Diakone) durch Erzbischof
Dr . Nörber und zwar im Seminar zu St . Peter .

# Im Stadtteil Rüppurr wird voraussichtlich am 1 . Juli d. Js
ein ständiger Kurat für die Katholiken aufziehen ; ausersehen hierfür
ist ein Kaplan aus der Pfarrei der Weststadt. Die nötigen Mittel für
die Kuratenwohnung sind durch die Kirchengcmeindevertretung
bereits genehmigt .

- ß- Binnenschiffahrts -Kongreß 1915 in Karlsruhe . Der Zen¬
tralverein für deutsche Binnenschiffahrt hat auf seiner Wanderver¬
sammlung am 12. d . Mts . in Bremen beschlossen, seine nächstjährige
Versammlung in Straßburg und Karlsruhe abzuhalten . Am ersten
Versammlungstage befinden sich die Teilnehmer in Straßburg . Nach¬
mittags fahren sie mit einem Salondampfer nach Karlsruhe . Nach
Besichtigung der Hafenanlagen werden die Verhandlungen hier fort¬
gesetzt.

c? Der Verein für Frauenstimmrecht veranstaltet am Dienetag ,
den 16 . Juni , abends um halb 9 Uhr in den oberen Räumen des
„Eckschmitt" einen Vortragsabend . Herr Dr . Richard Knittel wird
über die politischen Ereignisse der letzten Monate sprechen . Darauf
wird ein zwangloses geselliges Zusammensein mit künstlerischen Dar¬
bietungen folgen. Es wird auf einen zahlreichen Besuch von Mit »
gliedern und Gästen gerechnet.

Verkehrsstörung auf der Strecke Karlsruhe -Ettlingen -
Rastatt infolge Dammrutsches. Infolge des anhaltenden
Regens und des gestern abend niedergegangenen Wolken¬
bruchs erfolgte zwischen Muggensturm und Rastatt , unterhalb
der Station Rastatt , ein Dammrutsch, so daß der Eisenbahn¬
verkehr zwischen Rastatt und Karlsruhe über Ettlingen von
gestern abend 9 Uhr ab eingestellt werden mußte . Erst heute
früh 5 Uhr konnte diese Bahnstrecke wieder in Benützung ge¬
nommen werden . Sämtliche Züge von und nach Karlsruhe
mußten über Durmersheim geleitet werden . Der Bahnverkehr
zwischen Rastatt und Muggensturm war ganz eingestellt, wäh¬
rend die Verbindung zwischen Rastatt und Karlsruhe über
Durmersheim durch Pendelverkehr aufrecht erhalten wurde.
Durch die Aufmerksamkeit eines Bahnüediensteten wurde der
Dammrutsch einer Meldung des „Bad . Landsm .

" zufolge als¬
bald bemerkt, so daß der Eisenbahnbetrieb rechtzeitig aufgehal¬
ten und weiteres Unglück verhütet werden konnte. Der erste
nach dem Dammrutsch in Muggensturm eintreffende Zug mußte
wieder nach Rastatt zurückgeführt werden, nachdem er eine
Stunde lang auf offener Strecke stand. — Amtlich wird über
die Verkehrsstörung berichtet : Infolge Dammrutsches bei der
Warteftation 184 zwischen Muggensturm und Rastatt war der
Verkehr über Karlsruhe —Ettlingen —Rastatt gesperrt ; die
Züge mußten über Durmersheim geleitet werden . Seit heute
früh 5 Uhr ist der Verkehr wieder hergestellt.

8 Diebstähle. In letzter Zeit wurden in hiesigen Badeanstalten
vielfach Badegästen bestohlen. Am Samstag gelang es nun, drei
junge , hier wohnhafte Burschen als Täter zu ermitteln und festzuneh¬
men . — Ferner wurde eine Monatsfrau verhaftet , welcher ihrer
Arbeitgeberin Schmucksachen im Werte von 205 Mark entwendete.

K Festgenommen wurden : ein Knecht aus Rohrbach wegen Unter¬
schlagung, eine von der Staatsanwaltschaft Mannheim wegen Dieb¬
stahls ausgeschriebene Kellnerin von Zell , sowie ein Packer von hier
wegen Körperverletzung.

Der vankprozetz wörner und wehrle.
A Karlsruhe , 17 . Juni . Bor der Strafkammer I des

hiesigen Landgerichts begann heute vormittag 9 Uhr die Ver¬
handlung gegen die beiden Inhaber der am 6. August v . I .
zusammengebrochenen Bankfirma Wörner und Wehrle , den
Kaufmann Georg Wörner aus Durbach und den Kaufmann
Alfons Viktor Wehrle aus Chemnitz wegen fortgesetzter, ge¬
meinschaftlicher Untreue , Unterschlagung, Betrugs und Ver¬
gehens gegen das Depotgesetz .

Die Verhandlung wurde geleitet durch Landgerichtsrat
Euttenberg ; die Anklage vertrat der Eroßh . 1 . Staatsanwalt
Dr . Huber ; Rechtsanwalt Dr . Gönner verteidigte die Ange¬
klagten. Zeugen sind zur Verhandlung nicht geladen , da die
Angeklagten in den wesentlichen Punkten der Anklage ge¬
ständig find .

Beide Angeschuldigte gründeten im Jahre 1904 hier ein
Bankunternehmen , das sie als offene Handelsgesellschaftunter
der Firma „Wörner und Wehrle "

, Karlsruhe , in das Han¬
delsregister eintragen - ließen . Als Kapital hatten sie die
Summe von 60 000 Mark , die beide Gesellschafter je hälftig
einbrachten. Das Geld hatten sie von Wehrles Vater ge¬
schenkt erhalten , zum Zweck der Gründung ; Wörner hat die
Schwester Wehrles zur Frau . Das neugegründete Unter¬
nehmen gedieh aber nicht , trotzdem der Vater Wehrles noch
mit erheblichen Summen beisprang , und schließlich mußten
sie am 6 . August v. I . den Konkurs anmelden . Gleichzeitig
stellten sich beide der Behörde und sie wurden in Unter¬
suchungshaft genommen.

Das Ergebnis der umfangreichen Untersuchung war die
Erhebung der eingangs angeführten Anklage. Die Buchfüh¬
rung der Angeklagten war im allgemeinen einwandfrei und
in Bezug auf den Konkurs selbst ergab die Unterstlchung
nichts , was strafbar gewesen wäre . Dagegen förderte die
Untersuchung eine größere Anzahl von Fällen zutage, in
denen sich die Inhaber strafbarer Handlungen schuldig ge¬
macht haben , um womöglich das Geschäft noch zu retten und
den Zusammenbruch hinauszuschieben.

Im September 1912 erhielt die Firma der Angeklagten
von einem Buchhändler Felix den Auftrag , für ihn in Lon¬
don 25 Stück I -Pfund -Brokenhill -Aktien zu kaufen. Der Kauf

wurde von ihnen auch besorgt und der erlegte Kaufpreis
wurde von Felix an die Angeschuldigten bezahlt . Einige
Zeit darauf wurden die Angeklagten von Gläubigern be¬
drängt und , um diese zu befriedigen , ließen sie die Felixschen
Aktien in London verkaufen , und verwandten den Erlös z»
diesem Zweck . In diesem Manöver erblickt die Anklage den
Tatbestand der Untreue .

Für den gleichen Kunden sollten die Beschuldigten kW
Sommer des Jahres 1913 in Paris Petroleumaktien kaufen-
Dieser Auftrag wurde aber nicht ausgeführt , dagegen wirft»«
das Konto des Felix mit dem Kaufpreis belastet und diesem
wurde geschrieben , daß die Aktien angeschafft seien . Dadurch
wurde er zu weiteren Zahlungen auf sein Konto veranlaßt .

Eine andere Kundin der Angeklagten , die Freifrau von T.,
übergab im Juli 1910 diesen für 2000 Mark Karlsruher
Maschinenbau-Aktien, um sie verkaufen zu lassen . Die An¬
geklagten gaben die Aktien an die Dresdener Bank in Frank¬
furt , ließen diese aber in dem Glauben , die Papiere seien eigene .
Auf Grund dieser Annahme wurde von der Bank an die An¬
geklagten ein Kredit eingeräumt . Auch hierin erblickt die An¬
klage das Vergehen der Untreue , sowie ein Vergehen gegen das
Depotgesetz , weil die Angeklagten die Papiere der Freifrau bei
der Bank in ihrem eigenen Depot liegen ließen und nicht in
dem für fremde Papiere . — Von der gleichen Kundin erhielten
die Angeklagten im Dezember 1911 den Auftrag , für 4000 Marl
Aktien der Bruchsaler Maschinenfabrik zu kaufen. Sie gaben
den Auftrag an eine Berliner Bank weiter , ohne jedoch diese?
anzuzeigen, daß es auf fremde Rechnung war . Die Berliner
Firma führte den Kauf aus und die Angeklagten belasteten
das Konto ihrer Kundin mit dem Kaufpreis . Sie selbst bezahl¬
ten der Berliner Firma den Kaufpreis aber nicht , sondern
leisteten nur eine Sicherheitszahlung . Im Oktober 1912 ver¬
kauften sie die Papiere durch die Berliner Firma wieder , ohne
Wissen ihrer Kundin und ohne dieser ein Stückeverzeichnis, das
im Depotgesetz vorgeschrieben ist , zugesandt zu haben . — Die
gleiche Kundin der Beschuldigten übergab diesen im Januar
1912 für 10 000 Mark Karlsruher Maschinenbau-Aktien ab»
Pfand für ihr Schuldkonto. Diese Papiere gaben die Ange¬
klagten, obwohl sie sie nicht verwenden durften , im Januar 191b
an die Dresdener Bank in Frankfurt in ihr eigenes Depot, also
unter Verschweigung des Umstands , daß es sich um fremdes
Eigentum handle . Die so verpfändeten Werte dienten der
Bank als Unterlage für weitere Kreditgewährung an die An¬
geklagten. In dieser Verwendung des den Angeklagten über¬
gebenen Pfandes sieht die Anklage das Vergehen der Unter¬
schlagung und das der Untreue , sowie weiter ein Vergehen gegen
das Depotgesetz. Diese Kundin ist um ca . 14 000 Mark 8*
schädigt .

Der Katholische Fürsorgeverein hier gab im Jahre lW
1500 Mk. Pfandbriefe der Preußischen Pfandbriqfbank Ber¬
lin , welche von den Angeklagten für den Verein angeschafi-
worden waren , diesen in Verwaltung und Verwahrung i"
offenes Depot . Ohne Wissen des Vereins verpfändeten dft
Angeschuldigten diese Papiere im August 1909 bei der Reichs¬
bank hier und im November 1912 bei der Filiale der Badi¬
schen Dank hier und bezweckten damit die Schaffung oder
Weiterung von Kreditunterlagen für ihr Geschäft . So erhöht«
die Badische Bank den Kredit von 2200 auf 4200 ~ 3tffl ” *
Diese Bank hielt sich dann an den Papieren schadlos . off
diesem Falle sind die beiden Angeschuldigten der Unter¬
schlagung , der Untreue und des Vergehens gegen das Depot¬
gesetz angeklagt . Der Schaden des Fürsorgevereins betragt
ca . 1400 Mark .

Um einen ähnlichen Fall handelt es sich bei dem
den. Der Bauinspektor N . hatte bei den Angeklagten ern
größere Anzahl Wertpapiere im offenen -Depot in Berwa»'

tung und Verwahrung . Auch diese Papiere wurden von de«

Angeklagten teils verpfändet , teils ließen sie sie verkauf «

auf ihre Rechnung. An den verpfändeten Stücken hielten M
die Banken zum Teil später schadlos . Auch hier Handels

«

sich um Unterschlagung, Untreue und Vergehens gegen m
Depotgesetz . Auch dieser Kunde ist bedeutend geschädigt. >

Der Finanzamtmann N. hier gab den Angeklagten ^
Mai 1913 die Mäntel von 4 Wertpapieren ins Depot. AM
diese Werte schickten sie der Dresdener Bank in Frankfü« >1

ohne dieser mitzuteilen , daß es sich um fremde Werte $anrL '

Die Bank nahm die Werte deshalb ins eigene Depot^ ^
Angeklagten und hielt sich auch später daran schadlos . .
hier sieht die Anklage Untreue und Vergehen gegen o

Depotgesetz . — Ein weiteres Wertpapier , das dieser Kun
als Deckung den Angeklagten übergeben hatte , lombardrer
diese zur Deckung eigener Verpflichtungen bei einer hi« >G
Bank . Diese Verpfändung dieses Papiers stellt sich der 4*

klage zufolge als Unterschlagung und Untreue dar .
Es kommen dann noch eine Reihe von Fällen , in den

die Angeklagten mit fremden Papieren arbeiteten , die 4
im Depot hatten , ohne den beteiligten Banken die .j ,
als fremde zu kennzeichnen ; also Verstöße gegen das Dech^
gefetz . Weiter waren im offenen Depot bei den Angekiaa .
für H . Bausch -Berlin eine Anzahl Wertpapiere ,
Papiere lombardierten sie teilweise bei der Badischen . ^
hier , teils gaben sie sie an Seligmann u. Co . hier als D« .
in laufender Rechnung. In diesem Fall ist Anklage ery
wegen Unterschlagung, Untreue und Vergehens gegen
Depotgesetz. .

Ferner ist den Angeklagten Betrug zur Last gelegt, au ^
begangen, daß sie dem Bäckermeister M ., der sie beauftragt
für ihn 2040 Mark 4y2% Ungar . Staatsrente 1913 zu 3«^

'
5

der Wahrheit zuwider schrieben , die Werte seien beschaff >
M . dadurch veranlaßten , den Kaufpreis zu erlegen.

Eine Anzahl weiterer Fälle , in denen sich die DngeA
^ ^

strafbarer Handlungen schuldig machten, liegt ähnlich
oben geschilderten. Bemerkenswert ist noch der Fall des

^
motioführers B . Dieser hatte den Angeklagten, bevor
Reise antrat , in einem verschnürten und versiegelten
seine Wertpapiere ins Depot gegeben . Dieses Paket oft
die Angeklagten unbefugterweise und entnähme« ihm flet,
Papieren 2500 Mark Rhein . Hyp.-Pfandbriefe heraus n ^
pfändeten sie bei der Bad . Bank hier . Allerdings 10111
Papiere von ihnen auf Drängen B .s später wieder “Mg jjifl
so daß dieser nicht geschädigt ist. Immerhin aber liegt , :
Anklage annimmt , hier Unterschlagung und Untreue v0t ‘at (jgtt

Die Beweisaufnahme in heutiger Verhandlung ^
sich lediglich auf die Vernehmung der beiden Angeklagten
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er Sachverständigen, da, wie schon eingangs erwähnt, bei dem

Geständnis der Beschuldigten eine Zeugeneinvernahme nicht
"°tig fiel.

Der Sachverständige hat den durch die unlauteren Manöver
Angeklagten verursachten Schaden insgesamt auf ca. 80 000

">ark festgcstellt . Diese Summe wurde durch Geschäftsverluste
^ rschlungen ; für ihre persönlichen Bedürfnisse brauchten die
^ geklagten nicht übermäßig viel .

Der Staatsanwalt beantragte nach kurzem Plaidoyer Ee-
^ "gnisstrafen von etwa 2 Jahren 6 Monaten und 3 Jahre
Ehrverlust .

Auch der Verteidiger faßte sich kurz in Anbetracht des Ver-
^ ndlungsergebnisses; er beantragte wesentlich geringere
Grafen.
‘ Das Gericht erkannte gegen Leide Angeklagte ans

l Jahr 4 Monate Gefängnis wegen fortgesetzter
Untreue, Unterschlagung, fortgesetzten Betrugs und Vergehens
r̂gen das Depotgesetz . 10 Monate der Strafe sind durch die

Untersuchungshaft verbüßt .
Beide Angeklagten nahmen das Urteil an ; der Staats¬

gewalt behielt sich eine diesbezügliche Erklärung vor .

Aus den Nachbarländern .
^ Haßloch (Pfalz ) , 15. Juni . (Privattel .) Der Tagner

^eorg Lamm erstach gestern abend in seiner Wohnung im Ber¬
ufe eines Wortwechsels seinen Sohn Heinrich. Der Getötete
10(11 verheiratet und in Ludwigshafen wohnhaft . Der Täter
g"lrde verhaftet .
. ■# Heilbronn , 15. Juni . Im Krankenhaus ist der jüngst am
Ag»«r?abrikneubau abgestürzte Arbeiter Paul Schmidt gestorben. Er
!̂ wint aus Heimbach . Es bestand der Verdacht , daß die Bauleitung
J fahrlässiger Weise die Schutzvorschriften nicht eingehalten habe .

Ermittlung der Todesursache wurde der Leichnam seziert . Die
"Nfnung ergab, daß der Tod infolge des Unfalls eingetreten ist.

Eine Hochwafferkataftrophe i Hedelfiugen.
) ( Hedelfiugen (Württbg .) , 15. Juni . Für Hedelfingen
der gestrige Sonntag ein Schreckenstag. In den Abend-

T^ den wurde die Ortschaft und ihre nähere Umgebung zum
Schauplatz einer Hochwasserkatastrophe , wie man sie hier noch
^ nals erlebte . Zu einer Zeit , da der Neckar drüben bei
^ rtürkheim kaum ufervoll war , ergossen sich durch die
Katzen Hedelfingens metertiefe Wasserströme. Der Dürr -
§ ch . der in Hedelfingen normalerweise eine Breite von kaum
24 Meter hat , war plötzlich zu einem breiten , reißenden
^ u>me geworden, der ungeheure Wassermengeu daherführte
7 * in einem großen TeU des Ortes grauenhafte Verwüstun -
«En anrichtete.

Droben auf den Fildern waren schwere Wolkenbrüche
T^ ergegangen. In Hedelfingen trat das Hochwasser schon
^ Um gänzlich unerwartet ein, weil es die Stunden vorher
r*1 wenig geregnet hatte . Um so größer war aber auch

Schrecken über die plötzlich hereinbrechende Katastrophe .
2*e von Rohracker her bis zur Wangener Straße herunter -
Vrenden Straßen standen mehr als einen Meter hoch unter

Von dem Augenblick an , als die rauschende Flut
7 ** hereindrang , dauerte es kaum zwei Minuten , bis das

^ ze Gebiet innerhalb des Orts vom Dürrbach bis hinüber
r ®1 Rathaus einem große« See glich, der rings die Wände
"Er Häuser umspulte.
, Ueberall hörte man Schreckensrufe , in den Ställen brüllte
^ geängstete Vieh . Manche der Tiere konnten nur mit

Anstrengung gerettet werden . In einigen Ställen
^ ®hte auch den Pferden das Wasser bis an die Brust . Eine
?®Sahl Geißen , Hühner , einige Schweine und Hasen wurden
5 * den reißenden Wogen fortgeschwemmt und find ertrunken .

Wohnungen der dem Dürrbach zunächst gelegenen
Mser mußten geräumt werden . Lange hielt sich das Wasser
£ dieser Höhe, sodaß die Feuerwehrleute einen Floß zimmern
Men , um auf diesem di« Straße auf und ab zu fahren .
2?s Gebiet zwischen der Wangener Straße und der Markung
^"krtürkheim glich bald einem kilometerlangen See , aus dem
^ enweife nur noch die Aeste der Bäume emporragten .
7 ^ en 8 Uhr abends waren die Straßen teilweise wieder

Merbar . Es sah aber schauderhaft aus auf den Fahr -
N>®men und Gehwegen, die unter Wasser gestanden waren .
Mhoher Schlamm breitete über den Straßen sich aus und
J
*1 etwa 80 Häusern war das Wasser in die Keller einge-
7 ®ügen . Um es herauszuschaffen- mußten überall Pumpen
gestellt werden.

Theater , Kunst und Wissenschaft »
---- Karlsruhe . 15. Juni . Vom Großherzogl . Hoftheater wird uns

schrieben : Hosschauspieler und Bortragsmeister Wilhelm Wasser-

,
°»n. welcher auf sein Ansuchen nach 32 jähriger Dienstzeit am
September d . I . in den Ruhestand tritt , wird vor seinem Aus¬

laden noch in zwei großen Rollen vor die hiesigen Theaterfreunde
am Freitag , den 19. Juni , als »Muley Hassan in »Firsco "

^ am Samstag , den 4. Juli , in »König Lear - als Titelheld .
Am Mittwoch , den 24 . Juni , abends %8 llhr . wird sodann die

Klette »Polenblut - bei Ermäßigte « Preisen (29 Pfg . bis 3 Mk .)
?®'8eführt. Vorverkauf für die Abonnementsplätze am Mittwoch ,
,) n 17. Juni , vormittags 9—Kll Uhr. Reihenfolge B .. E., A. (je
' Stunde ) ; allgemeiner Vorverkauf von Mittwoch , den 17. Juni ,

g ^ mittags 3 Uhr an . Von Freitag, den 19. Juni , vormittags
. Ahr an, werden für diese Vorstellung keine Boroerkaufsgebübren
'«oben.

3, = Freiburg. 15. Juni . (Tel.) Der etatmäßige Professor der
^

"atomie an der hiesigen Universität , Dr . Franz Keibsl , hat einen

^ 2 nach Straßburg erhalten und angenommen . _

Pon der Fnflfchtffahrt .
- Baden -Oos , 15 . Juni . (Tel .) Das Luftschiff »Z. 7“

I,
" von Frankfurt kommend — heute vormittag 9 .35 llhr

vor der Halle gelandet .
8 .

^ Vaden.Oos , 15 . Juni . (Tel .) Das Luftschiff »Viktoria
. " 'ke- ist heute morgen 6 llhr zur Fahrt nach Frankfurt auf-

^ " egen ; ziemlich gleichzeitig stieg in Frankfurt das Luftschiff
7" auf , um mit der „Viktoria Luise" den Standort zu

Achsel«.
Ba Frankfurt a. M. , 15. Juni . (Tel.) Das Luftschiff

' « »ktoria Luise- , das heute morgen kurz nach 6 llhr in Baden -
°s krufgestiegen war , landete gegen 9 Uhr glatt vor der Halle.

•= Göppingen, 15. Juni . (Tel .) Am Samstag abend
«egen i/,8 Uhr ist ein Zweidecker auf den Wiesen des Moessel-

verunglückt; die Insassen , zwei Fliegeroffiziere, hatten

die Orientierung verloren . Der Apparat überschlug stch
mehrere Male , wobei ein Flieger herausgeschleudert wurde,
während der andere sich aus den Drähten zu befreien ver¬
mochte. Die Maschine wurde gestern von aus Stuttgart ein¬
getroffenen Soldaten nach Donzdorf geschafft. Die Offiziere
haben keine Verletzungen erlitten .

— Deutsch-Eylau , 15. Juni . (Tel .) Unter reger Betei¬
ligung fand gestern die Einweihung des hiesigen Flugstützpunkt
tes statt . Als nach Beendigung der Feierlichkeit ein Doppel¬
decker, in dem Leutnant Hartmann als Führer und Leutnant
Hering als Beobachter saßen , zum Rückflug aufgestiegen war ,
versagte der Motor , als das Flugzeug stch gerade über der Menge
befand. Der Apparat fiel zwischen das Publikum . Der Pro¬
peller riß einem 10jährigen Knaben einen Arm ab und ver¬
letzte ihn schwer am Kopf. Auch eine Frau wurde erheblich
verletzt . Die Insassen des Flugzeuges blieben unverletzt.

Permifchtes.
= Sondershausen , 15. Juni . (Tel .) Auf den Posten

vor der hiesigen Hauptwache wurden heute morgen gegen
4 Uhr drei Schüsse abgegeben. Der Posten wurde nicht ver¬
letzt. Die Untersuchung, die noch im Gange ist , hat bisher
ergeben, daß die Schüsse von einem Fenster eines Nachbar¬
hauses abgegeben worden sind .

—. Kulm (Westpreußen) , 15. Juni . In Groß-Czyste ist
am Samstag die katholische Kirche , eine der ältesten im
Lande , vollständig niedergebrannt . Es hatte sich im Turm
ein Bienenschwarm angesammelt . Der Organist wollte diesen
ausräuchern , wobei das Gebälk Feuer fing . Außer der Kirche
wurde das Wirtschaftsgebäude des Pfarrhauses ein Raub der
Flammen . Der Organist starb vor Aufregung kurze Zeit
darauf . _

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse" .

— Neues Palais (b . Potsdam ) , 14 . Juni . Der Kaiser empfing
heute mittag um 12 Uhr den Kardinalerzbischof Dr . v . Hartmann .
Zur Frühstückstafel waren u . a . der Kardinal , der Kultusminister und
der Chef des Zivilkabinetts geladen .

— Berlin , 15. Juni . Die Eeschiiftsordnungskommisfion
des Abgeordnetenhauses hat heute vormittag den schleunigen
Antrag Braun (Soz.) und Genossen betr . die Einstellung des
gegen den Abgeordneten Dr . Liebknecht vor dem Ehrengerichts-
Hof der Rechtsanwaltschaft zu Leipzig schwebenden Disziplinar¬
verfahrens für die Dauer der gegenwärtigen Session abgelehnt.
Das Verfahren gegen Dr . Liebknecht wegen falscher Beschuldi¬
gungen wird also nicht eingestellt werden.

— Stuttgart , 15. Juni . Der Senior der deutschen Generalität ,
Generalmajor Ringler , ist im Alter von 97 Jahren gestern nacht
gestorben. Ringler führte im Jahre 1870 als Oberst das 2 . Württem -

bergische Infanterie -Regiment . Im September 1913 feierte er sein
80jähriges Militärjubiläum .

— Straßburg i. E ., 15. Juni . Mit Genehmigung des
Kaisers hat von der Herbsteinstellung dieses Jahres ab
die Einstellung sämtlicher ausgehobener elfaß - kothringi -
fcher Rekruten wieder — wie vor 1903 — außerhalb
der Reichslaade zu erfolgen .

T . Paris , 15. Juni . (Privattel .) Die Sammlung für ein
Denkmal des von Frau Caillaux getöteten „Figaro"-Direktors
Calmette hat bis heute 80 000 Frcs^ ergeben .

= Paris , 15 . Juni . (Privattel .) Wie aus Algier gemel¬
det wird , flüchteten zwei Musiker des ersten Regiments der
Fremdenlegion, die Deutschen Stacarey und Scheffer , an Bord
der auf der Reise von Algier eingetroffenen deutschen Post¬
dampfer „BLlow" und Seydlitz". Die Polizei ließ auf Anord¬
nung der Militärbehörde die Hafenanlagen scharf überwachen.
Nach der Abfahrt der „Bülow " unterhielt sich eine Anzahl von
Fremdenlegionären vom Pier aus mit den Passagieren des
„Seydlitz". Zwei Fremdenlegionäre , der Belgier de Wecre
and der Oesterreicher Talvot kletterten längs eines Taues an
Bord der »Seydlitz". Ein Polizeikommissar kam mit Erlaubnis
des Kapitäns an Bord , um eine Durchsuchung vorzunehmen,
die jedoch ergebnislos verlief . Die „Seydlitz" ist gestern noch
nach Genua abgegangen.

= London , 15. Juni . In der St . Georgkirche am Hannover
Square ist gestern nach dem Abendgottesdienst eine von An-
hängerinnen des Frauenstimmrechtes gelegte Bombe explodiert .
Drei Betstühle und drei gemalte Glasfenster sind beschädigt
worden.

— Washington , 15 . Juni . Neun Nationen haben zur Ein¬
weihung des Panamakanals ihre Beteiligung zugesagt . Auch
die gesamte atlantische Flotte der Bereinigten Staaten wird
an der Einweihungsfeier teilnehmen . Nach der Feier fährt die
Flotte durch den Kanal nach St . Franziska. Man hat ausge¬
rechnet , daß die Durchfahrt der Schiffe vier Tage in Anspruch
nehmen wird .

Zur Fuge auf dem Balkan.
— Valona , 13 . Juni . Die Stadt Lusciana hat sich erhoben und

die türkische Fahne gehißt . Heute mittag marschierten Freiwillge
von Valona mit zwei Kanonen nach Lusciana ab .

= > Durazzo , 14 . Juni . Nach Meldungen , die aus Elbaffan

eingetroffen sind, find die Aufständischen bis in die Rähe von
Elbassan vorgedrungen und bedrohen die Stadt . Der gestern
in llnterfuchungshaft genommene Bürgermeister der Stadt
Durazzo ist auf Intervention des ruMfchen Delegierten der in¬
ternationalen Kontrollkommission auf freien Fuß gesetzt
worden.

= 5R o m , 15. Juni . Der italiEfiche Gesandte in Durazzo
telegraphierte heute vormittag 8.30 rlhr, daß die A u f st ä n d i-
s ch e n um 4 llhr morgens die Stadt an drei Stellen a n-
griffen haben . Gegen 8 Uhr morgens ist Oberst Thomson
gefallen . Die italienischen Matrosen werden nur die Ge,
sandtschaften «nd den Konak des Fürsten verteidigen. Im
ersten Augenblick glaubte mau allgemein, die Stadt müsse in
die Hand der Aufständischen fallen. Seitdem aber hat stch die
Lage gebessert und man hofft die Stadt zu halten.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Gcneralvcrtr . g-r . Kern. Karlsruhe . Karlkriedrichstr. 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Samstag : „Berlin " in
125remerl}at>en, „SRljein“ in Baltimore; am Sonntag : „Derfflinger " in

in Singapore , „Altair " in Hiogo , „Eoburg " in Antwerpen . Abgs -

gegangen am Freitag : „Eothland " von Montreal ; am Samstag „Cob-

lenz " von Hongkong , „Schleswig " von Bremerhaven , „König Albert "

von Palermo , „Prinz Heinrich" von Neapel , „Seydlitz " von . Algier ,
„Prinz Eitel Friedrich " von Neapel , „Bülow " von Algier , „Pallanza "

von Hamburg , „George Washington " von New Park , „Eassel" von
Galveston ; am Sonntag : „Eernis " von Yokohama , „Sierra Nevada "

von Boulogne , „Sierra Cordoba " von Lissabon, „Prinz Friedrich
Wilhelm " von Cherbourg , „Kronprinz Wilhelm " von Plymouth ,
„Großer Kurfürst" von Plymouth .

Telegraphische Kursberichte

Frankfurt a. M »
(Anfangs - Kurse .)

Ost . Kred.- Akt. 190. '/,
Diskonto Kom. 186.* /*
Dresdner Bank —
Staatsbahn 150. —
Lombarden 18 .%

Tendenz : feit.
Frankfurt a. M .

(Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd.168 .92

. Antw .-Br . 80.916
. Italien 81 .076
. London 20 .512
, Vista 20 . 470
. Paris 81.425
„ Vista 81 .35
, Schweiz 81 .266
» Wien 84.70

Napoleons 16 .29
Privatdiskont 2*/,
3/4 A Reichsanl . 86 .40
3% . 77.05
3 ILA Pr . Kons. 86.45
Osterr. Goldr . 85 .10
4A Russen 1880 87 .16
4% Serben 76.70
Ungar . Goldr . 81,15
Badische Bank 129—
Darmstädt . Bankllb .—
Deutsche Bank 239.%
Diskonto Kom. 186.%
Dresdner Bank 148.%
Oster. Länderbk. 121 .—
Rhein . Kreditbk. 126.60
Schaafh . Bankv . 108 .%
Wiener Bkver. 129.—

-tomanenbank 121 .—
Boch . Gußstahl 221.—
Gelsenkirchen 182. —
Harpener 177 . %
Laurahütte 147. %

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M .

(Schluß -Kurse .)
Tendenz : ruhig .
Staatspapiere » nb

Pfandbriefe .
4AReichsanleihe

unk . bis 1918 99.—
4ARcichZanleihe

unk. bis 1925 99.—
dto. 86.40

4A Pr . Schatzsch .
unk. bis 1917 100.10

4% Pr . Konsols
unk . bis 1918 98.90

4A Pr . Konsols
unk . bis 1925 99.—

31LAdto .Konsols 86.45
4% Bad. v. 1901 97 .50
4% dto. 1908/09 97 .50
4% dto. 1911/21 97.50
4 % Mo. 1923 97.50
3% % „ abg .i .fl . 97 .10
3 % % . . t. M 92 .30
3K % „ 1892/94 88 20
3M% . 1900 87 .80
3Y, % . 1902 86. -
3K % . 1904 85 .70
35LA „ 1907 84 .80
4% Rufl .Staats -

rente v. 1902 89.55
4 % Türken , neue —.—
4A Ung . Kronen¬

rente v. 1910 79 .60
Türk. 400 Fr .-L.16l .60

Pfvor . UZl ÖU.UU
dto. 1913 96 .20

dto. 1914 84.20

vom 15. Juni 1914.
Banken .

Rhein . Kreditbk. 126.60
Südd . Disk .- Ges .111.50

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch . Gußstahl 220 . %
Harp . Bergbau 177. ' /,
Phönix Bergbau 235.%
L>b .-A . Pakets . 127. ' /.
Nordü. Lloyd 110 . %

Jnbustriewerte .
Zem . Heidelberg 144.50
B . Anil .-Sodaf . 595. 75
D . Gold - u . Sil -

ber-Sch .- A . 605 .50
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 306.50
Mg . Elekt.-Ges . 242. '/,
SchuckertElektr . 145.—
M .-F . Badenia 124.—
dto. Durlach 130,10
dto. Gridner 264 .—
dto. Haid LNeu 311.—
dto. Karlsruherl81 .90

Mot .F .OberurseI156 .—
Zellst .F .Waldhof 171.—
S .fy. Waghäusel 215.—

Nachbörse.
Ost. Kred.-Akt . 190 . '/.
.deutsche Bank 239. %

Diskonto Kom . 186.'/ ,
Dresdner Bank 148 .%
Staatsbahn 150 .'/,
Lombarden 18. %

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs -Kurse .)
Ost. Kred.-Akt . 190 . -
Berl . Hand .-Ges . 150. %
Kom.-Disk .-Bk. 107.- ,
Darmstädt . BankH6 >—
Deutsche Bank 239. '/,
Diskonto Kom. 186 . %
Dresdner Bank 149.—
Balt . u. Ohio — .—
Bochumer —.—
Harpener 177. %
Laurahütte 147. '/,

Tendenz : matt .
Berlin . Schlußkurse.

Tendenz : rubig .
Privatdiskont 2% —3—

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

IsLReichsanIeihe
unk. bis 1918 99—
unk. bis 1925 99—

SK % dto. 86 .60
3% . 77. 10
4% Pr . Schatzsch .

unk. bis 1917 100.—
4?k- Pr . Konsols

unk. bis 1918 98.90
unk. bis 1925 99—

3147odto.KonsolS 86.60
3% dto. Konsols 77.10
4 % Bad . b . 1901 97.40
4% dto. v. 1911 97.40
4% dto. 1923 97 .40
3K % dto. ver . 92 .25
3%% . . 1892 87 .50

. 1904 85,90
334 %. . 1907 —
Pest . Ung . Kom.»

Bank.Pfdbr . 87.—
Bank -Oblig . 87 .25

Ultimo - Kurse.
Ost. Kredit .Anst . 190—
Diskonto Kom. 186.%
Dresdner Bank 149.—

Nat .-B . f . Dtschl . 109.'/,
Canada Pacific 197.'/,
Boch . Gußstahl 221.—
Deutsch-LuxeuG .123.%
Gelsenkirchen 181, '),
Harpener 177.%
Laurahütte 147. %
Phönix ■ 235. '/,
Dynamit -Trust 165.'/,
Allg . Elekt.-Ges . 242—

Verschiedene und
Jnbustriewerte .

Russ. Bk. f. aH>dI. 1S0.Sa
Südd . Disk .-Gef .111.60
Brauerei Sinner235 .—
Bruchsal Mafch. 349.—
D. Gas -Gl . -Ges. 561.—
D . Waff . -Mun . 844 .—
Gritzner -Masch, 262.70
SchuckertElektr. 144.70
Siem .LHalSke 212 .30
414 % Ung . L.-B . 91.25
Ruff . Not . 100 R . 214.05

NachbSrse .
Ost. Kredit -Anst. 189.%,Berl . Hand .-Ges . lSO.^
Deutsche Bank 239.—
Diskonto Kom . 186.’/ ,
Dresdner Bank 149.—
Lombarden 18 */.
Balt . u. Ohio —.—
Bochumer 221.—
Gelsenkirchen 182 . .
Harpener 177. '/,
La-lrahütte 148.% .

Tendenz : ruhig .
Wie « (10 Uhr vorm.)
Ost. Kred.-Akt. 601 .50
Länderbant 481,—
Wiener Bkver. —
Staatsbahn 683 .—i
Lombarden 86 .70
Marknoten 117.98
Wechsel a. Paris 96.—
Ost. Kronenrente 81.65
Ost. Papierrente 84,40
Ost. Silberrente 84.50
Ung . Goldrente 96 .50
Ung . Kronenr . 79.85
Alpine 783.50
Skoda 717.—

Tendenz : stetig . \'

Paris . '

8% franz . Rente 85.62
4%>Italiener —
4% Spanier —.—
4 % Tür/en unif . 81.30
Türk . Lose — — ■
Banque Ottom . 612.—
RioTinto 1732.—

Tendenz : fest. .
London. ’1

Aichison komm. 101 '/,
Chicago Milw . 102 '/,
Denver pref . 12 %
Louisville Nashv . 142—
Pennsylvania 57—
Rock Jsl . Comp. 3 —
South .Pac .Shar . 97— ,
U. St . Steel kom . 63 %
Union Pacific 159 ' /»
Amalgamated 73—
Anaconda 6 %
Chartere- ” /, «
De BeerS 16*/»,
East Rand 1 » /, .
Goerz & Co. ’/, «
GoldfieldS , 2 %
RandmineS ä '/, ,

Tendenz : ruhig .

f
.

>
Heine schlaflosen Dächte
in der Zahnzeit des Kindes wird die Mntter durchwachen ,

• die ihm vor und während dieser Zeit Scotts Emulsion
gibt. Tausende von Müttern bestätigen , daß Scotts
Emulsion ihren Kleinen während des Zahnens ein Segen
gewesen ist und ihnen zu starken, gesunden Fähnchen ver-
halfen hat . Die große Vorliebe der lieben Kleinen für \
Scotts Emulsion ist bekannt, leider weniger die Tatsache ,
daß das Präparat im Sommer ebenso gut schmeckt und
bekömmlich ist, wie zu jeder anderen Jahreszeit . Scotts
Emulsion ist und bleibt auch

lm Sommer das beste Kinder*
Kräftigungsmittel .

Gehalt ca . : Feinster Medizinal - Lebertran 150,0, prima Glyzerin 50,#
nnterphoSphorigsaurer Kalk 4,8 , unterphosphorigsaures Natron 1,0, pulv
Tragant 3,0 , feinster arab. Gummi pnlv. r,0 , Master 128,0 , Miohol 11 ,0.
Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt-, Mandel» und Gaultheriabl je 8 Tropfen.

:

V J
Chloro -Creme z

bei Sommersprossen , gelben Flecken , Leberflecken
wirkt hantbleichend .

Eckt ,ln allen Apothesen, Drogerien, PWfümerien. v



Keile 4. Kadifche Presse .
va § Verhältnis -er jungliberalen Organisation

zur Gesamtpartei.
— Karlsruhe , 15. Juni . Auf dem gestern hier abgehaltenen

Bertretertag der jungliberalen Vereine Badens , über den wir in der
heutigen Mittagausgabe bereits kurz berichteten, kann u . a. auch
das Verhältnis der jungliberalen Organisation zur Gesamtpartei aus¬
führlich zur Sprache.

Als erster Redner sprach hierzu Rechtsanwalt E . Frey -Karlsruhe .
Tr betonte die große Bedeutung , die dem Verhältnis der junglibera -
« n Organisation zur Eesamtpartei für die Einzelvereine innewohne
und schilderte die Vorgänge , die zum Antrag des Zentrakvorstandes
auf Auflösung der Sonderorganisationen sowohl der Jungliberalen
als auch der Altnationalliberalen geführt haben . Was die jung -
liberale Organisation betreffe, so werde hier die Auflösung einer
Organisation verlangt , auf der die Zukunft der nationalliberalen
Partei *tn der Hauptsache beruhe . Der Reichsverband der Jung -
liberalen Vereine habe die Auflösung abgelehnt , ebenso die Alt¬
nationalliberalen , dagegen sei man bereit , die bestehenden Schwierig¬
keiten durch gegenseitige loyale Austragung der Meinungsverschieden¬
heiten aus dem Wege zu räumen . Der Reichsverband fei für die
jungliberalen Vereine notwendig , um ihren Entschließungen den
wünschenswerten Nachdruck zu verleihen . Der Schwerpunkt in der
nationalliberalen Partei beruhe auf dem alten und neuen Mittel¬
stand, nicht auf der Schwerindustrie und Geldaristokratie . Unter
diesem Gesichtspunkt wollen die Jungliberalen , daß die national¬
liberale Partei eine Mittelpartei sei, d . h . eine Partei , die sich auf
die die Mitte haltenden Kreise des Volkes stütze . Für eine solche
Partei sei eine straffe Organisation die Hauptsache und ausschlag¬
gebend. Hier habe die jungliberale Bewegung vorgearbeitet . Es
sei sichet, daß die Mehrheit der nationalliberalen Partei mit ihrer
Sympathie auf der Seite der Jungliberalen stehe, der Parteitag tn
Köln müsse durch sein Votum den Vorstößen des Altnationalliberalen
Reichsverbandes gegen die Jungliberalen ein Ende bereiten . (Leb¬
hafter Beifall .)

Der Vorsitzende des Reichsverbandes Dr . Kauffmann -Stutlgartverbreitet sich ebenfalls über die Vorgänge / die zu dem Auflöfungs -
beschluß des Zentralvorstandes geführt haben . Der Hintergedanke
dieses Beschlusses fei unzweifelhaft der gewesen , daß jede Form von
Sonderorganisationen auch die Jungliberalen Landesverbände und
Vereine getroffen werden sollten. Wenn die Jungliberalen gefragt
hätten , wo denn eine Schädigung der Partei durch sie erfolgt sei, so
habe man konkrete Fälle nirgends angeben können. Dagegen sei die
Werbekraft der Jungliberalen Organisationen unzweifelhaft im
Interesse der liberalen Eesamtpartei und im Jntereffe des Staats¬
ganzen gelegen. Das Erundproblem fei politischer Natur . Die
Jungliberalen haben die weiten Schichten des alten und neuen
Mittelstandes vor dem Radikalismus bewahrt und so der Partei und
dem Ganzen gerettet . Das konnte aber nur dadurch geschehen, daßdie Nationalliberale Partei die neue liberale und soziale Basis , die
sie seit etwa 10 Jahren gehabt habe , beibehielt und gerade das sei der
kleinen Gruppe der Altnationalliberalen ein Dorn im Auge. Eine
gründliche Aussprache hierüber sei von diesen immer gescheut worden.
Daß man doch davon abkäme, das Problem auf organisatorischem
Wege lösen zu wollen ! Die Lösung sei nur möglich durch eine sachlicheaber deutliche Aussprache über die Meinungsverschiedenheiten in der
Partei , die zur Erkenntnis führe, daß nur eine gute Politik der
Boden für eine gute Organisation sein könne . Klarheit und Wahr¬
heit ! Klarheit darüber , daß die nationalliberale Partei eine liberale
Mittelpartei sein und bleiben müsie , sodaß die wenigen Elemente ,die sich unter dem Namen Altnationalliberaler Reichsverband auf¬
getan haben , auf diesem Boden Mitarbeiten oder es vorziehen, aus
der Partei auszutreten ." (Lebhafter Beifall ) .

Der Landesverbandsvorsitzende Ernst Frey bemerkt im Anschluß
an die Ausführungen des Vorredners , daß die badischen Junglibera¬len treu zur Sache des Reichsverbandes stehen werden, daß im übrigendas Verhältnis zu der Nationalliberalen Partei in Baden ein un¬
getrübtes sei.

In der Diskussion ergriff Professor Brrsch das Wort und hieraufder nationalliberale Parteichef Geh. Hofrat Rebmann , letzterer, um
zu erklären , daß er die Entwicklung, die die Angelegenheit genommen
habe , vorausgesehen habe . Er hätte sich , wenn er an dem Beschlußdes Zentralvorstandes mitgewirkt gehabt hätte , mit aller Kraft da¬
gegen gestemmt. Die Ursache , warum die nationalliberale Partei im
Reich und in Preußen mit den Jungliberalen Schwierigkeiten be¬
kommen haben , liegt darin , daß sie es versäumt habe , die Jung -
liberalen an der Verantwortung teilnehmen zu lasten, ein Ver¬
fahren , mit dem die Nationalliberale Partei in Baden gute Er¬
fahrungen gemacht habe , sodaß frühere sachliche Differenzen ihre sach¬
liche und befriedigende Erledigung gefunden haben . Was die Alt¬
nationalliberalen betreffe, so dürfe nicht vergessen werden , daß für
sie die wirtschaftlichen und sozialen Momente vor den politischen
stünden, wobei sie auf eine gewisse Zustimmung bis weit in
Mittelstand hinein rechnen konnten, da eine Abneigung gegen hastig . j
Weiterschreiten in der Sozialpolitik vorhanden sei und die Zollgesetz¬
gebung die Gemüter in Anspruch nehme. Die Frage sei nun die :
Soll sich die nationalltberale Partei von ihrer alten politischen Linie
abdrängen lassen , um, wie die Konservativen , die Vertreterin ein¬
seitiger wirtschaftlicher Interessen zu werden ? Dahin zielen die Alt .
nationalliberalen , daher ihr Drängen nach rechts. Wenn man nun
wisse, daß die Betonung der wirtschaftlichen Momente in der geschicht¬
lichen Entwicklung das Auf und Nieder der nationalliberalen Partei
gebracht habe , so wisse man , welche Stellung einzunehmen sei . Zumal
wenn man erkenne, daß das Drängen nach der wirtschaftlichen
Jnteressenpolitik hin verbrämt werde durch die Geltendmachung
nationaler Motive , wozu auch die Betonung des Kampfes gegen die
Sozialdemokratie zu rechnen fei . Verschiedene Richtungen seienimmer in der Partei gewesen , aber die Lebenskraft der politischen

Ideen der nationalliberalen Partei habe sich immer stärker erwiesen,
weil sie auf dem tiefsten und ewigen Grund des nationalen Empfin¬
dens beruhen . So zweifele er nicht, daß die Partei auch in Zukunft
sich behaupten werde, wenn sie ihren politischen Charakter festhaltc
und wirtschaftlich ausgleichend wirke. Das müsse sie schon deswegen
tun , weil sie sich aus allen Ständen rekrutiere . Die politischen Ideale
in nationaler und liberaler Beziehung müßten an erster Stelle
bleiben. Hiermit zu wirken, sei eine dankbare Aufgabe der Jung¬
liberalen , die die Jugend fernhalten solle von der Korruption durch
wirtschaftliche Einseitigkeiten . In der Pflicht , sich den politischen
Ideen zu widmen , haben die Jungliberalen in Baden vorbildlich
gewirkt. Sie sorgten für Nachwuchs , sie trugen die nationalliberale
Idee in Kreise hinein , wohin die liberale Partei nicht gekommen war ,
und so müsse er namens der Gesamtpartei den Jungliberalen den
herzlichsten Dank aussprechen für die eminente Arbeit , die sie für die
nationale und liberale Sache geleistet haben . Wenn auch im An¬
fang der jungliberalen Bewegung Differenzen mit der national¬
liberalen Partei vorkamen , so seien doch die letzten Jahre ohne jeden
Mißton verlaufen , und lasse auch für die Zukunft das erfolgreichste
Zusammenarbeiten erwarten . (Lebhafter Beifall ) .

Der Landesverbandsvorsitzende schloß die Besprechung mit dem
Ausdruck der Hoffnung , daß diese Aussprache eine gute Vorbereitung
für den Kölner Parteitag sei .

* *

F . Neuwied, 15 . Juni . (Priattel .) Auf dem hier veranstalteten
Vertretertag der nationalliberalen Partei der Rheinprooinz , zu dem
sich mehrere hundert Parteifreunde aus der Provinz eingefunden hat¬
ten, wurde nach der Eröffnungsansprache durch den Vorsitzenden des
Provinzialvorstandes , Professor Moldenhauer - Köln und nach ein¬
gehender Begründung durch Kliingel -Elberfeld eine Entschließung an¬
genommen, in welcher der Vertretertag die von dem Ausschuß des
Zentralvorstandes « ingeleiteten Verhandlungen mit den Reichs¬
verbänden der Altnationalliberalen und der nationallibe¬
ralen Jugend zur Herbeiführung der dringend nötigen inneren Ge¬
schlossenheit der Partei begrüßt . Von verschiedenen Seiten war aller¬
dings gefordert worden , es solle in einer Resolution ausdrücklich dis
Auflösung der beiden Reichsverbände gefordert werden , ein entspre-
chender Antrag wurde jedoch abgelehnt.

Der nationalliberale Führer Bassermann hielt beim Festmahle
eine längere Rede, der wir folgende Einzelheiten entnehmen :

„Der Wille zur Einheit muß uns beseelen , der Gedanke an die
große Zeit der Partei und der Gedanke an die Ursachen , die den
Rückgang Ende der 70er Jahre herbeigeführt haben . Darum lassen
Sie uns arbeiten ! Einst und jetzt. Wenn ich mich noch der Zeit
erinnere , wo ein geringes Maß von Organisation bestand, und wenn
ich heute die Partei ausgebaut sehe in jahrzehntelangem Kampf , dann
ist es eine glänzende Aufwärtsentwicklung . Ich meine, die Not¬
wendigkeit der Partei ist heute noch klar erwiesen, einer Partei ,
selbstlos, in schweren nationalen Lagen für die Sicherheit des Vater¬
landes eintretend und jederzeit bereit , große Opfer zu bringen , eine
Partei , die ihre Politik unabhängig von rechts und links macht . Wir
sind nicht , und wollen es nicht werden, der linke Flügel einer
Koalition von Konservativen , Freikonseroativen und Zentrum . Auch
sind wir nicht , und das noch weniger , der rechte Flügel von Sozial¬
demokraten und Fortschrittlicher Volkspariei . Davon kann keine Rede
sein . Wir wollen uns leiten lassen von großen nationalen Gesichts¬
punkten, die uns unser liberales Programm , unsere wirtschaftlich«
Notwendigkeit gibt , die unser deutsches Volk zu fordern hat . Wer
sagt, daß wir nach links marschieren, daß wir reaktionäre Politik
treiben , der wiederholt die alte Behauptung , die schon zu Bismarcks
Zeiten ausgesprochen wurde , die immer das Los einer Mittelpartei
sein wird . Die Rheinprooinz ist das glänzende Juwel der deutschen
Lande mit ihrer herrlichen Natur , unserm geliebten Strom , dem
schönsten des Vaterlandes , mit ihrer gesegneten Landwirtschaft und
ihrem Weinbau und ihrer blühenden Industrie , die achtunggebietendund gefürchtet im Ausland als Wettbewerb ist . Was die Rhein¬
provinz für das Deutsche Reich , das ist die Rheinische Nationalliberale
Partei für die Gesamtpartei , ein Bollwerk , ein Hauptsort unserer
Festung. Mit der Provinz Hannover ist sie der wichtigste Stamm¬
sitz für die große Partei . Im möchte angesichts der Ergebnisse der
Beratungen «in „Glückauf " Ihnen zurufen. Die Partei ist an derArbeit , sie ist tätig . Der Erfolg wird nicht ausbleiben . Die National¬liberale Partei lebe hoch" . (Stürmischer Beifall .)

Die Rede Bassermanns hinterließ bei allen Zuhörern einen
tiefen Eindruck. Sie gab dem Parteitag den eigentlichen Abschluß .

Die Tagung -er ba-kschen Grun--
Hausbefitzervereine .

un-
oc. Lörrach, 14 . Juni . Am Samstag und Sonntag fand hier der

12. Verbandstag der badischen Grund - und Hausbesitzeroereine statt ,
wozu Vertreter aus allen Teilen des Landes erschienen waren . Die
Tagung wurde am Samstag nachmittag eingeleitet mit einer Sitzungdes Gesamtvorstandes.

Die Hauptversammlung wurde am Sonntag vormittag durch den
Vorsitzenden Hosfmann aus Mannheim mit einer Begrüßungsanspracheund einem Hoch auf den Großherzog eröffnet . Der von dem Vorsitzen¬den erstattete Jahresbericht gibt ein Bild von der umfassenden Tätig¬keit des Verbandes und von seinem stetigen Anwachsen . Die Hoff¬nungen, die der Verein auf eine Besserung der Wertung der Grund¬
stücke im Hypothekenmarkt gesetzt hat , haben sich nicht verwirklicht.Die Lage ist nach wie vor trostlos , sodaß man mit Recht von einer
Hypothekennot sprechen kann. Sein Hauptaugenmerk richtet der Ver¬band auf die Aenderung der §§ 1123 und 1124 B . E . B . und des 8 57des Zwangsversteigerungsgesetzes. Als weiter erschwerend für die Lagedes Grund - und Hausbesitzes wird bezeichnet die Finanzreform , die
Wehrsteuer, die Stempelsteuer und die Wertzuwachssteuer. Hauptsäch¬
lich beklagt der Hausbesitzerstand das Verbot des Vermietens von
Mansardenwohnungen . Er bedauert die ablehnende Haltung der Re-
gierung gegenüber den Bestrebungen der Stadtverwaltungen , die Be-

Abendbratt . Montag, den 18. Juni 1811 . jg^ . 27 ^

I schaffung von 2 . Hypotheken zu erleichtern. Die Zahl der Mitgli ^
ist um 300 gewachsen und beträgt heute 11000. Dem Verband geh «̂

! 24 Vereine an .
_ QMi

Nach einer Diskussion sprach Rechtsanwalt Dr . Bortisch aus
rach über die Reichsbesitzsteuer und das Reichsstempelsteuergesetz . D""
verbreitete sich der Vorsitzende des Karlsruher Vereins , Rechnungen'
Merkle über die Gründung der Hypothekenficherungsgenossenschmt »
Karlsruhe , die bekanntlich dazu dienen soll , das Vertrauen des Kat«
tals zu den 2 . Hypotheken wieder zu stärken . Weiter wurde
über mehrere Anträge verhandelt . Ein Antrag des Vereins Man"
heim-Neckarstadt wurde in folgender Fassung angenommen : „Der
band wird ersucht , mit tunlichster Beschleunigung von der RegierE
zu erwirken, die Wertzuwachssteuer solle nur von wirklich 7
Wertsteigerungen erhoben werden, doch solle eine möglichst große d"
grenze gewährt und der Wertzuwachs höchstens nach den rückliegend«»
10 Jahren bemessen werden.

"
Der Voranschlag für 1914 wurde genehmigt ; er steht in Ew-

nahmen 2490 und in Ausgaben 1990 Mark vor . Als Ort der
Tagung wurde Karlsruhe bestimmt. Der bisherige Vorstand ®ntOT
durch Akklamation wiedergewählt .

Zünsler U2er Tag in Zreiburg.
st . Freiburg , 14 . Juni . Dem vor mehreren Jahren in Offt̂

bürg abgehaltenen vierten 112er Tag folgte heute in FreibiE
Mauern die fünfte Tagung ehemaliger Angehöriger des 4. badisch«
Infanterie -Regiments (Prinz Wilhelm ) Rr . 112. ,

Die Eröffnung der Tagung erfolgte am Samstagabend durch
ein Bankett in den „Germaniasälen ", an dem außer den in Frcibur»
wohnenden Regimentsangehörigen auch sonstige Kameraden un
auswärtige Delegierte , sowie ein Anzahl aktiver Offiziere des A«8^
ments 112 anwohnten . Als Vertreter Freiburgs waren die Stado
räte Heitzler und Reichstagsabgeordneter Fehrrnbach zugegen ,
gegenwärtige Regimentskommandeur hatte Oberstleutnant Hoft«">"
mit seiner Vertretung beauftragt . Für die vorzügliche Abwickelun*
eines gediegenen Konzertprogramms waren in abwechselnder Reih« '
folge eine Abteilung des Männergesangvereins Freiburg und "
Kapelle der 112er mit bestem Erfolge bemüht . Anstelle des v« '
hinderten Eauvorsttzenden, Oberstleutnant z . D . Weiß, begrüßte l
Namen des Festausschusses Oberst a . D . Heufch die erschienenen - .
in herzlichen und kernigen Worten , die in ein Hoch auf Kaiser un
Großherzog ausklangen . Oberstleutnant Hübsch, der dann noch
Hurra auf das Regiment 112 ausbrachte , erinnerte an die fr«un
lichen Beziehungen , die das Regiment feit seinem Eintritt nacyj *

,
elsässischen Garnisonen mit der dortigen Zivilbevölkerung zu unt«
halten bestrebt war . Im Namen des Obersten dankte Oberstleutn^
Hofmann für die Einladung zum heutigen Tage , von dem man f»'
wünschen könne , er möge seinen Zweck, das Band der KameradschG
fester zu knüpfen, erfüllen . Sein Hoch galt der Kameradschaft.
Generalleutnant v. Bodungen brachte einen Trinkspruch auf ®
112er aus , die er im Namen der Garnison Freiburg willkoMw
hieß. Weitere Ansprachen folgten noch von dem Vorsitzenden
112er Vereins Straßburg i . E ., Herrn Jockerst , und ferner ®
Fabrikant Rumpf -Zürich, der mit Angehörigen des deutsch

^Kriegerbundes Germania von Zürich nach Freiburg gekommen
Am Sonntag vormittag wurden die von auswärts in 8 tD®\

Zahl eintreffenden ehemaligen Regimentsangehörigen empfnn8̂ ^
und in die für sie bestimmten Lokale geleitet . Nach einer £ *•”2
niederlegung am Siegesdenkmal zu Ehren der Gefallenen von 18?!̂

fand in der Brauerei Heitzler eine Sitzung des Festausschusses -
Vereinsvorstände und der Abordnungen der 112er Vereine statt»
deren Verlauf beschlossen wurde , den nächsten Regimentstag
Pforzheim und den übernächsten in Kolmar (Elf .) abzuhalten .
Festzug, an dem sich etwa 5000 Mann beteiligten , nahm seinen
gang vom Rottecksplatz, sein Ende erreichte er bei der städtisch- ,
Sängerhalle , wo gleich darauf der Festakt begann . Anwesend i®*

^Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden , als militari !
Gäste bemerkte man u . a . Generalleutnant z. D . Schöpflin ,
Baden -Baden und der Kommandeur des 15 . Armeekorps, G«"
v . Deimling (Straßburg ) , ferner den derzeittgen Regimentsbefey
Haber der 112er, Oberst Schesfsky . Oberst a . D . Heusch hielt
Festrede, im Anschluß daran gab er ein Begrüßungs -Telegramm
Eroßherzogs Friedrich bekannt, worin er den anläßlich der Tag
versammelten 5000 ehemaliger Soldaten für den Ausdruck tr
Gesinnung herzlich dankt . General der Infanterie v. Deimling - ^
früher Bataillons - und Regimentskommandeur beim Regiment
war , betonte , von lebhaftem Beifall begleitet , die Zusaw
gehörigkeit zwischen Armee und Volk, die sich nach jcinetLj ,
Ueberzeugung in der Stunde der Gefahr , ungeachtet aller P °
unterschiede, unbedingt bewähren werde . -

Der Sonntag schloß unter Mitwirkung der Kapellen der
^
m »

menter 112 und 113 mit einem Feuerwerk im Stadtgarten ab , Jvt
Montag sind für die noch anwesenden Gäste kleinere Veranstalt » »
vorgesehen. _ -

Gäste

» «* nebenstehende Stilett der Schien AMtbtf *«
Richard Brandt ’*
Schweizerpillen

ist It. Sintragung detz Kaiser !. PatentauUSDeriin unter « r. JO 100 gesetzlich geschützt, un»
Aachahmungen derselben flnd von den
Landgerichten Berlin, Altona usw . bestrav
worden , «in Urteil wurde bereits »»» rieich»-

• ' - Mir warnenaericht bestätigt.
Aachahmuna unseres geschützte »

Schaffhansen (Schweiz! „M» O. vorm. Apotheker Richard Braum -

Wilhelm Reck,Tecbn . Bureau , Tel. 2271 .
gegr . 1830 .

i Bau von Wassergev *!nnungsanl *fle''
j

'• Schachtbrunnen — Filterbrunn „g
f>0.23 Tiefbohrungen
Wasserleitungen , Fumpenang »^

Neues W / Leben
.M

Dr. med. Lahmann ’s Nährsalz Präparate
Nährsalz Cacao

Nährsalz Hafer Cacao

Nährsalz Chocolade

Nährsalz Extract

Nährsalz Hafer Biscuits

Vegetabile (Pflanzen-) Milch

Seit dreißig Jahren eingeführt
Ausführliche Broschüren durch die Alleinigen Fabrikanten

Hewel & Veithen , Köln und Wien
Kaiserl. Königl. Oesterr . -Ungar. Hoflieferanten nOj

Besuchen Sie Dr. Lahmann ’s Nährsalz Cacao-Stube auf der Deutschen Werkbund -Ausstellung zu Köln, Ladenstrasse Nr. ^
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Von Montag bis Donnerstag
9

reien
außerordentlich billig i

Gestickte weisse Voiie - Volants - -> ™ ^ 280 240
Aparte Spitzen - Volants « ^ *, m, ^ M, 2 40 180 140 95s
Leinen -Spitzen u. Einsätze " 30 20 13

midi

(Refte
Die seither angesammelten *

Reste in

Spitzen und
Spitzen - Volants,
Stickereien und

Tüllen 10131V
sind zu den bekannt

billigen 9reifm
zum Auswahlen ausgelegt .

Gebrüder Ettlinger Großherzogliche
Hoflieferanten .

Karlsruhe.
^enstag , den 16 . Juni 1914, abends halb 9 Uhr,

im kleinen Festhallesaal

VORTRA
mit Liebtbildern and Demonstrationen am Modell

über:

ilwesen, Stellwerke, Zugsicbem.
48 Wird ein Zngsiehernnfsapparat in Tätigkeit vorgeMhrt.

Jedermann ist freundlichst eingeladen und bitten um
aMreichen Besuch dieses interessanten Vortrages

>0086 Die Vorstände .

TrotzetFohlenmarkl
in Rnielingon m mom

a,tt Vttttwoch, den 15. Juli 1914 , vormittags 8 Uhr .
iw don 18 Fohlen (3 Monaten bis 3 Jahren ) zur Verlosung
T .^ esamtwert von 5000 Marl : ferner 82 Haus - und landwirtschaftl ." Ve im Wert von 1000 Mckrk und zwar von 6 bis 60 Marl ,
ly n Erlandwirtschaftliche Bezirksverein Karlsruhe zahlt für die ersten

Markttage in Knielingen gekauften Saugfohlen je eine Prämie
jx Mark und für die 6 ersten angekauften Fohlen bis zu 3 Jahren

Prämie von 10 Mark pro Stuck an die Käufer .
Ol. ftu ? Verbringer der Fohlen nach dem Markte muffen die amtlichen
^ Urtsscheine der Fohlen bei sich fuhren . 3313a.5.3
Aitttvoch , den 15 . Juli 1914 , nachmittags 3 Uhr,%Iofiingo. Wen n. Mroiriiajtl. Serien
k, „ ,llür lebende Gewinne werden dem Gewinner 80 Prozent de8 An -"-vreifes garantiert . Der Gemeinderat .
vOfo das St . 1 Mk ., 11 Stück 10 Mk, , sind zu haben bei Gemeine-

^ rat Olir . Rteker , Feldstraste 26. sowie in allen durch die
tift

"
J
te ersichtlichen Verkaufsstellen . — In Karlsruhe bei Carl Gütz

Mein

Cognac
(Verschallt )

mit dem Krenz, ist an Güte
mildemund angenehmemGe¬
schmack stets gleichmäßig u.

wird i
deshalb in Krankheitsfällen

vielfach anderen Marken

bevorzugt
wofür der stets wachsende
Umsatz der deutlichste Be¬
weis ist . Trotz der guten
Eigenschaftensehr preiswert
u . daher jedermannzugängig .

Große Flasche Mk . 2.30
Kleine Flasche Mk . 1 .25

G . Frohmüller ,
Inh . : J . Klasterer ,
GroBhzgl. Hoflieferant

Erbprinzenstr. 32. Tel . 1145.
Mlfgl. d . Rabatt-Spar-Vereins .

Residenz- flutomal
Karl-Friedrichstrasse 32 .

Ab Dienstag , den 16. Juni , allabendlich

Grosser Münchener Jubel
bei festlicher Gartenbeleuchtung 10134

Bauernduette und Gesangshumoristen .

Rauchblästigung
Rat und Hilfe i« allen Fällen. 1966stav Boegler , Blechner- «. Znstallatenrmeister

Knrvenatrasse 13 .
vorzügliche Qualität , goldklar, aus
nur gut reifem Spätobst selbstge¬
keltert , per Liter 24i ^ ad hier , Faß

leihweise empfiehlt 3461

. . pf * Berichtigung - "MW
^ 6fL „ Anzeige Carl Büohle, preiswerte Waschstpffe (Samstag abend

tinW richtig heißen :
"" " modernster Voile - Roben VoüeÄn ).

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Borkosten . Biele Auszahlungen !
Reell und diskret. Hvpotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,KarlSruhe -Mühlburg , Hardstr . 4b.
Rückporto . B30417

La. 14000 Mark.
II . Hypothek , per sofort od . später
auf Haus in der Weststadt mit je
2 X 3 Zimmer gesucht . Schätzung
70 000 M, Mieteinnahme 5100 M.Gefl . Offerten unter Nr . B30957
an die Expedit, der „ Bad . Presse"

Geld -Gesuch.
Es werden 1600 M gegen 6 %

und 3fache . Sicherung zu leihen
gesucht . Sichere Rückzahlung.

Gefl . Offerten unt . Nr . B31146
an die Expedit. der „Bad , Preffe " .
MmIIIIll
Postlagerkarte 62._ 5031067

Baukredil
wird sofort gewährt .

Offerte unter Nr . 9985 an die
Expedition der »Bad . Preffe "

. 8 .3

NW- Kind -MW
(Mädchen) wird in gute Pflege als
eigen angenommen . 8847a.3.1

Offerten unter F . 8t . 572 an
Rudolf Moste , Strafldnrg t. Elf.

Von jungem Ehepaar auf dem
Lande wird sofort oder später ein

Kostkind gesucht.
Für tadellose Verpflegung und Be¬
handlung wird garantiert .Offerten unter Nr . B31053 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Kleinere Drehbank
für Fuß - u.' größere f. Kraftbetriebmrt Leitspindel zu kaufen gesucht .Offerten unter Nr . 8)81155 an
die Exped . der „Bad . Presse". 2 .1

Gas- u. Slrom-Vezug.
Wir erlauben uns , darauf aufmerksam zu machen , daß eS bei der

außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen , die jeweils auf 1. Juli
(Umzugstermin ) bei uns einlaufen , im Interesse einer rechtzeitigen
Erledigung derselben dringend geboten erscheint, daß Anträge auf
Aenderungen der Gasleitungen , Aufstellung, Entfernung oder Ueber-
nahme von Gasmessern, GaSautomaten und ElekirizitätSzählern mög¬
lichst frühzeitig , spätestens aber 3 Tage vor dem Wohnungswechsel,
bei »ns eingereicht werden. Anträge auf Aenderung von elektrische»
Installationen (einschließlich Beleuchtungskörpern) wollen möglichst
frühzeitig an die für solche Arbeiten zugelassenen Jnstallationsfirmen
gerichtet werden.

Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich so bald als möglich
davon überzeugen, ob in den zu beziehenden Räumen die GaSein»
richtungen bezw . elektrischen Einrichtungen so getroffen stnd , daß der
erforderliche Gasmesser, Münzgasmeffer oder Elektrizitätszähler jeder
zert aufgestellt werden kann.

Es kommt sehr häufig vor, daß bei Aufstellung der Gasmeffer der
Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise fcrtiggestellt ist , und daß
beim Anschluß des Münzgasmessers die erforderlichen Träger nebstBrett nicht vorhanden sind . Da diese Arbeiten unabhängig von der
Aufstellung der Gasmesser, bezw . Münzgasmeffer , jetzt schon ausge¬
führt werden können , empfiehlt eS sich, diesbezügliche Anträge um¬
gehend bei uns einzureichen, damit beim Einzug eine Verzögerung iw
der Aufstellung der Gasmesser, bezw . Münzgasmeffer , nicht eintritt .

Städt . Gas -, Wasser- it. Elektrizitätswerke.

. Nigrin ,
n

Leicht und sicher
erreichen Sie haltbaren und wasserfeatca Hochglan * alt

Dr . Gentner ’e

Ä „ Nigrin “ und «Gentol “
Alleiniger Fabrlkant :‘Cart Gentner , Göppingen . , 137J

Seltenes Angebot ! =
In Unterbaden ist finanzieller Verhältniffe des

Besitzers halber eine gutgehende

mit Waffe » und elektrischer Kraft zur Zwangsversteigerung an
gemeldet. Das Anwesen kann jedoch mit Unterstützung einer be¬
deutenden Bank noch vor der Versteigerung , weit unter dem Wert ,erworben werden. Alles Nähere durch 3827a.3 .2

Gebrüder Springer », Schwetzingen.

Haus -Verkauf . s

8
. „ In bester Geschäftslage der Stadt Lahr i . B . ist wegen Todes¬
fall ein für jedes Geschäft passendes Hans zu verkaufen . Das An¬
wesen besteht aus 2stock. Wohnhaus mit großem Laden, sowie Hinter -

azin . Aeußerst bill. Preis , nur Mk . 16000
ingungen . Gefl. Anfragen erbeten unter" ihr i . Baden. (Vermittler verbeten ).

Wegen Aufgabe der Weinhandlung verkaufen großen Posten
MT Lagerliisser - HW 3702«

bon 800 bis 6000 Liter yir Wein.^Most, Einschlagzwecke geeignet,äußerst billig. , Kauffmann Söhne , Bruchsal .

Soröeruna ifi, 4000.—wit ubl . Nachlaß bei dopp . Sicher-bett sjffort zu verkaufen . Offertentttit . Nr . B30990 an die Expeditionder „Bad. Presse" erb.

Komplettes Kuhgeschirr
(Kummet), aut erhalten , zu kaufen
aesucht . Offerten mit Preis unterNr . 8) 31119 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

UW-MM
WW

-
WM

WWriMAr ,
Kaust u. verkauftman

d . A. Ilerrniami , Stuttgart,Rotebühlstraße 1, bei der Kö-
nigstratze, Tel . 11352/11353 .Dort werden Sie unbedingtreell und gut bedient . Merken
Sie sich diese Adresse . 3260a"

Einem intelligente « 8600

ist Gelegenheit geboten für eine
gute Existenz, durch llebernahmeeines Herren - und Damen -Mast .
geschäftes mit guter, mittleren
Kundschaft. Ca . Mk. 6—8000
forderlich. Anfragen unt . ff. fl. fl)23
an RudolfMoffe , Karlsruhe i . B .

Gutgehende

Wirtschaft
in bester Lage Pforzheims,
»st alsbald zu verpachten.

Näheres bei BrauereiKan Kämmerer , Karls¬
ruhe, oder in Pforzheim bei
Archstekt K. Zilly , Hans
SachSstraste 1. 9624 .6.5

Suche eine Lau -
u. Möbelschreinerei
ev. mit Maschinen , bei größerer
Anzahlung zu kaufen .

Offerten , beförd. unt . Nr .W 31180
die Exped. der „Bad . Preffe ".

Äans ^
| welches passend für kleine !
, Fabrikation geeignet ist,zu kaufen gesucht,
j Offerten unter B 81065
| a . d . Exp. d . „Bad. Presse".

Sdjüncs LmiAiis
0 Zim ., Badez., 2 Maus ., Winter --rfcn , clektr. Licht , Gas , Zentral -

beizung, kanalisiert , über 900 qmObst- und Ziergart ., weg . Wegzugfür 33000 Mk . zu berkastf . . evtll
auch zu vermieten . 8657a.8.3Oil . Aug . Dubs

Sevvenbeim a . d. B .

Reitpferd'
Verkauf!

, Engl. Dunkelfuchs , Wallach,1,68 in groß , für mittleres Gewicht ,sehr gut geritten , erstkl . Adjutanten »Pferd , ist sehr preiswert zu vor»kaufen. B31127L.1
Hirschstraste IV3. Telephon 3684p

Flottes FuhrweeW)
wegen Aufgabe billig verkäuflich.^Jur Metzger oder Mflchhändler
raffend . ^Ernste Reflektanten wol »len ihre Adreffe unter Nr . S821 in '

de^ .Bad .MM ^ ^
i
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. Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .

Heute nacht 12 V- Uhr verschied sanft nach kurzem, schwerem
Leiden mein lieber Gatte, unser teurer Vater, Schwiegervater und
GrossVater ,

MllsMllllWr
EMversMiW,

besonders im Bankverkehr routi¬
niert . als Berater erwünscht .

Offerten unter Nr . 3862a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 2.1

Klavier -Unterricht
Konservatorisch gebild. Fräulein

empfieblt sich im Einstudieren und
Begleiten von Gesang, Violine und
Flöte in und außer dem Hause ;
dasselbe nimmt auch Schüler zum
vierhändigen Spiele , auch in den
Abendstd . an . Honorar bei wöchent¬
lich 2 maligem Unterricht per Monat
7 Mk . Gefl. Offert , unt . Nr . B31124
a. d. Erv . d. „Bad . Presse" erbeten.

Josef
Auktionator

im Alter von 70 Jahren .

Karlsruhe, den 15 . Juni 1914.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Sophie Hischmann .

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 17 . Juni, vormittags
11 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Zähringsrstrasse 29. 10124

Statt jeder besonderen Anzeige.
. Nach langem, Schwerem Leiden starb heute nacht meine innigst

geliebte Frau, unsere herzensgute Mutter, Schwiegermutter und
Grossmutter

Frau Elisabeth Dieber
geb . Adam .

i„iUm stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen :

... . . v . Carl Dieber , Priv. und Stadtrat
Carl SMebei '-Lacroi \ , Malermeister
Emil Dieber - Lacroix , Malermeister
Paula Kurz , geb . Dieber
Emilie Dieber - Lacroix , geb . Engler
Mathilde Dieber -Lacroix , geb . Meess .
Karl Kurz , Zahnarzt
und 5 Enkel.

Karlsruhe , den 15 . Juni 1914.
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 17. Juni , nachmittags 7*3 11hr, von der
Friedhofkapelle aus statt . Trauerhaus : Weinbrennerstrasse 13.

Das feierliche Seelenamt ist am 20 , Juni 1914, morgens 8 Uhr, in der
St. Bonifaziuskirche. 10125

Reeller HeirMnlW .
Witwer , 50 Jahre , mit 1 Sohn ,

eigenem, gutgehenden Fabrikgc-
schäft , u . guten Vermögensverhält -
niffen, sucht aus diesem Wege mit
einem Fräulein oder Dame , ohne
Anhang , mit Vermögen, zwecks
späterer Heirat bekannt zu wer¬
den . Offerten unter Angabe des
Alters , der Vermögens- u . sonsti¬
gen Verhältnisse unter Nr . B31058
an die Exp , der „Bad . Presse" erb .^ Heirat.

Junge Dame , kath . , längere
Jahre im Auslande , sucht bezügl.
Heirat mit kath . jung . Mann ,Witwer nicht ausgeschlossen , in
sicherer Stellung , in nähere Kor¬
respondenz zu treten .

Offerten unter Nr . B30583 an
die Expedit, der „Bad . Presse" erd .

Reelle Heirat.
Tüchtiger Landwirt , 40 I . alt ,

kath . , Witwer m. 2 Kindern l6 u.
8 I . alt ) , m . schönem Anwesen,
sucht eine tüchtige , im Haushalt
erfahrene Person mit - etwas Ver¬
mögen . Witwe ohne Kinder nicht
ausgeschloss . Off . unt . Nr . B30980
an die Expedit, der „Bad . Presse" ,

Heirat.
Schuldlos geschiedene Frau . ans.

30 , mit 2 Kindern u . schön. Haus¬
haltung , sucht die Bekanntsch . ein.
braven u . tücht . Handwerkers mit
gutem Einkommen, dem es an
christl . u . gemütl . Familienleben
gelegen ist . Off . u . Nr . B31045 an
die Exped . der „ Bad. Presse" erb.

Besser . Handwerker, Eisendreher ,30 Jahre alt , kath ., angenehmes
Acutzcre , wünscht , da er das elter¬
liche Haus übernehmen soll, in
schöner Gegend, mit Fräul . od.
Witwe m . Vcrm . bekannt zu wer¬
den zwecks

Heirat.
Offerten unter Nr . B31056 an

die Exped . der „ Bad , Presse" erb.
Gebildete Dame ! -tSBC

(Südländerin ) , distingierte , sym¬
pathische Erscheinung, wünscht be¬
hufs späterer Heirat in Korrespon¬
denz zu treten mit einem älteren
gebild . gutsituiert . Herrn . OffertenR . r . 1. , hauptpostlagernd, Frei -
burg i . B ._ 5031101

Heirat !
Witwe in den 40 er, aus guter

Familie , angenehme Erscheinung,tüchtig in Haushalt , wünscht gut¬situierten , älteren Herrn kennen
zu lernen , zwecks späterer Heirat .Offerten unter Nr . 5331159 andie Expedition der „Bad . Presse".
§*£- Reelle Heirat . •■'Tgai

Kaufmann , vermögend, 44 Jahrealt , kinderloser Haushalt , wünschtdie Bekanntschaft einer Dame , mit
gutem Charakter , in den 80 igerJahren , zwecks späterer Heirat .
EtwasBarvermögen erwünscht, aber
nicht unbedingt notwendig . Direkte

Offerten mit Photographie unt .Nr . B31154 an die Exp. der „Bad.Presse" erb. Diskretion zugesichert .
Tüchtiger Smuhmacher sucht

noch 10 bis 15 Paar Sohlen undifleite außer Haus in der Woche.Offerten unter Nr . B31126 an dieExpedition der „ Bad . Presse" .

Todes - Anzeige.
Nach längerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden

ist heute früh ff,3 Uhr. ntsiix lieber Mann , unser treuer
Vater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Weiß
im Alter von 40 Jahren sanft entschlafen.

Die trauernden Hinte . , iebxncn :
Fra« Katharina Weiß. gcb . Hornung

nebst Kinder .
Karlsruhe -Miihlburg , den 15. Juni 1914.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 16 . Juni 1914,nachmittags 8 Uhr, von der LeichenhalleMühlburg aus statt .
Trauerhaus : Hardtstraße 40 , 1 . St . B31173

TodeS - Anzerge .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß unsere liebe Mutter , Großmutter u . Urgroßmutter

Frau Schm Mich M « . jrt. lull
am Samstag abend %9 Uhr nach kurzem , schwerem Leiden im
Alter-von 87 Jahren tn die ewige Heimat abgerufen wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Else Berner , geb. Mörch.

Karlsruhe , 15. Juni 1914 . . 2331115
Die Beerdigung findet Dienstag , den 16. Juni , vor¬

mittags 11 Uhr, von der Fricdhuskapellc aus statt .
Trauerhaus : Scheffclstraße 52.

Trauerbriese werden rasch und billig angefertigt in der
Druckerei der „Badischen Preffe "

Statt Karten.

Danksagung.
. Wr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlichdes Hmscherdens unserer lieben Mutter

Christ.Setter Wwe.,
sagen innigsten Dank. B31142

Karl , Adolf u Otto Setter .
Karlsruhe , 15 . Juni 1914.

Möbel auf Ziel
licferthiesiges leistungsfähigesMöbelausstattungsgeschäft _mit großer Ausw. zu reell. Preisen . (Kein Abzahlungs - ^" " t . Nr . 10116 a . 1

“ — - -gesch . ) Schrift ! . Offert , unt . . d . Exp . d . Bad.Presse.

»um Waschen . Bü -
LVKfcye geln u . Flicken wird
angenommen bei billiger Berech¬
nung . Offerten unter Nr . B31163
an die Exped . der „Stab . Presse".

Korsetten ? Korsetten !
in nur guten Qualitäten , hoch und
nieder , Stück von 2 Mk . an Frack¬
korsetts, angetrübte Korsetten weit
unter Preis . B31152
17 Adlerstraße 17, eine Treppe .

Verkaufe meinen Anteil an 2 in
bester Geschäftslage der Stadt ge¬
legenen Häusern nn Betrage von

7300 Mk .
Cif'Ä " 5000 Marli .

Offerten unt . Nr . 2331162 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

4 Monate altes Mädchen
wird i . gute Pflege gegeben . Of¬
ferten m . Preisang . u . Nr . B31105
an die Expedit, der „Bad . Preffo" ,

bedeutet neue 6eschrnLcksrichtuug
Diese für den H er rn , je nach seiner
Individualität vorteilh . anzuwenden , ist die Aufgabe eines

erstklassigen Maßgeschäfts
Mein Atelier ist hierfür durch beste , geschulte

Kräfte auf das Vorzüglichste eingerichtet , sodaß alle
Ansprüche in weitestem Maße befriedigt werden .

Großes Lager modernster Stoffe deutscher und
englischer Herkunft . — Streng reelle Bedienung.

Adolf Stein
Kaiserstr. 233 I. Tel . 3289 Kalserstr. 233 I.

Im Interesse prompter Lieferung bitte ich um
baldgeiL Erteilung der mir zugedachten Bestellungen

Ansichtsmuster stehen gerne zu Diensten.

. G. ü. _ Darmstadt.
Protektor : 8s . Kgl . Hoheit der Groflharzog von Hessen und bei Rhein.

Versicherungen steigender Renten . Leib-
rentenversicherungen . J .ebens - und Aussteuer *
Versicherungen (mit oder ohne ärztliche Unter¬
suchung ). MäßigePrämien. Hohe Versieherten -Dividenden .
Vorteilhafte Bedingungen . Reichliche Garantiemittel . Keine
Nachschußverbindlichkeit . Auskunft u . Prospekt kostenfrei . -j

Generalagent in Karlsruhe : 10l2$e
V . Wetiasler , Georg -Friedrichstrasse 25.

Vertrauenssache !
Bei Verkauf von Objekten jeder Art , Fabriken , Hotels » Geschäfts

Häusern . Villen rc . . Beschaffung von Teilhabern , tätig oder ]»•"
wenden Sie sich au die weitverzweigte , seit 18 Jahren mit den D*Vtv
Erfolgen arbeitenden Firma : .
Alb . Müller , Karlsruhe , Kaiserstr . 167 . $ eL 3381

Ta Referenzen. Rücksprache kostenlos. 8716 .1^

Tüchtiger Kaufmann.
Fabrikbesiherin sucht zur Ablösung eines Teilhabers alleinst^'

Herrn , nicht unter 40 Jahren , als
Compagrnon .

Einheirat nicht ausgeschlossen . Gefl. Angebote unter DarlegE
der Vermögensverhältnisse und des Bildungsganges unter Nr . B30^ zan die Expedition der „Badischen Presse" erbeten . _ A--

Geldöarlehen
und Hnpothekengclder besorgt
reell und diskret bei beliebiger
Rückzahlung, ohne Vorspesen. B' ^

Jakob Well , Norkstr . 15, IN.

Kauft |
zu höchsten Preisen getr . Kleider,
Schuhe, Gold, Silber , Zabngebijse,
Pfandscheine -c . M . Friden -
berg,Aiihringerstr . 28,ll . Tel . 3684
im Laus . Postkarte genügt ,

tötet Kopfläuse über Nachta Flacoua zu 30 u . 50 Pfc .zu haben
in Karlsruhe : HofdrogerieC . iCoth . Drogerie W .
Tsehernlng , in Mübl -
virrq : Drogerie von Apotb ,
Strauss . 350 .!

Gefunden wurde eine B31130
goldene Brittenklammer

Abzuholen Avlerstratze 17 , 3 . St .

C «ip
Abzuholen geg. Einrückungsgebühr
Georgfriedrichstr , 4, 3 . St . B,->„ ?,,
Bevor Sie kaufen
od . pachten , lassen Sie fick völlig
kostenlos unser Spezial - Offerten¬
blatt , enthaltend reichhaltige Aus¬
wahl in Grundstücken und Ge¬
schäften jeder Art und an jedem
Platz , senden . 298a.l2 .8
Bermiet . » u. Verkaufs - Centtale

Frankfurt a. M . . Hansahans .

Manufaktur - und
Ausfteuergefchäft

einer Amtsstadt des badischen Ober¬
landes krankheitshalber billig zn
verkaufen . Auch für Warenhaus
geeignet, da viel Platz vorhanden u.
hier noch nicht vertreten ist. 2.1

Gefl. Offerten unter Nr . 3854a an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Gutes , verlässiges

Bappfetö
preiswert zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 3859a an die Expedition
der „ Badischen Presse" erb.

Ein sehr gutes
Bett . . _

kompl . , bist, zu verk. Licbhab. woll .
ihre Adresse unt . Nr . B31104 an
die Exp, der „Bad . Presse" einsend.

Schrreidertisch,
2x1,25 m , Bügelofen, gr. Spiegel ,
billig zu verkaufen. B31122

F Putlitzstraße 26, park., links. 1

Itri
Ortsgruppe Karlsruhe u . UmgebunO'

Am Dienstag , den 16. Juni l ®1*'
abends 9 Uhr,

findet im Caf6 Srowack (Nebt"
zimmer , 2. Stock ) unsere ...

Mitglieder - VersammW
statt, zu der wir unsere MitgfMk-
und Liebhaber des deutschenSchoff
Hundes freundlichst einladen .

Tagesordnung : «/fliI . Beratung über die am 5 . «rr
stattf . I . V. Pr . „ .„„ ui.

II . Anmeldung der Hunde , h' ^ ?
III. Verlosung von Gegenstands

Der Vorstaim

Tücht . Kaufmann
übernimmt Revisionen vo"
Büchern, Bilanzen , Neuom
läge von Büchern, sachgewam
Beratung bei Zahlung »
fchwierigteiten unt . strengüv
Diskretion . Off. unt . H . 721 r«
an Haasenstein & Bogler. m .,
01 ., Freiburg i . B . erb . ^ 2-

Zu verkaufen : ..,
2 gleiche kompl . Betten , 1 - u-„Schrank, eine Waschkommode^ .
Spiegelaufsatz , 1 Vertiko, ‘ ft ,
meau, Tische , Stühle , NadstULzz
1 Plüschdiwan , 1 Herd.
Ludwig - Wilhelmstrafie
Wler -HerrenradFrlA
erhalt ., f . 43 Jl zu verkauf.
Fr . Hafner . Hirs -bstr. 25 . 3.

Waschkommode mit Marmor jh .
Spiegelaufs . . Chiffoniiier, E «
tisch, Tisch , Diwan , billig ZU B

bleinzer, SedanstraZ^
-^ .

Billig abzugeb : ein neues,
Jackenkostüm , schwarz , Gr - zgt.
15 Jt , gold . Pcrlohrrlnge
Wadisperlen QJI , feine silb . DH jh
uhr 9 M, ein Plüschdiwan -

laagsfe -
Schöner Kinderwaĝ

wie neu, billig zu verkaufen - , ^ t,.
10139 Aäbrinaerstr .

Gut erhaltener moderner
sowie Kinder - Lieg - u.
billig zu verkaufen. .Mi;

Sch ützenNrabe 60 , 4. «^ ^

2 rRilchziegen , >„,
weiße Sannen , 1—4 Jahr ^

umständehalber zu verkaufen t
Sigualwärter Lang >» ^ o,At >-

Wartstat . 61 (bei
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem

& Mai 1914 gnädigst bewogen gesunden, dem Mitglied der Frei -

Ulkigen Feuerwehr Engen , Taglöhner Sebastian Müller , das Ehren -
ikichen für 49jährige treue Dienste bei der sreiwilligen Feuerwehr zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
i- Juni 1914 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Mitglie -
« tn der freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe -Daxlanden : Hafner
bimon Brendelberger , Taglöhner Bernhard Brunner , Maurer Valen¬
tin Dannenmeier , Maurer Joseph Füg , Taglöhner Georg Eantz,
saurer Jakob Hafner , Maurer Anton Horzel, Landwirt Peter Anton
llutterer , Maurer Georg Bernhard Kutterer , Seiler Franz Joseph
i-icht, Taglöhner Karl Licht , Maurer Anton^Moos , Landwirt Valen -
un Moos , Maurer Karl Ludwig Pferrer , Pflästerer Valentin
Pststerer . Landwirt Adolf Rastätter , Zimmermeister Franz Joseph
uastätter , Zimmermann Kornelius Rastädter , Gastwirt Wendelin

Seiher , Maurermeister Gregor Speck, Maurer Wilhelm Speck und

^nglöhner Johann Adam Bogel das Ehrenzeichen für 49jährige treue
Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich gnädigst be¬
zogen befunden , dem Oberpostschaffner a . D . Franz Lederke in Kehl
»nd dem Oberpostschaffner Häusler in Donauefchingen die unter -
'tinigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
shnen verliehenen Königlich Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens
111Silber zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich gnädigst be¬
sagen gefunden, dem Amtsvorstand Oberamtmann Adolf Rothmund
** Neustadt die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
Äm Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes mit Krone des Eroh -

4erzoglich Mecklenburgischen Greifenordens zu erteilen .
Seine Königliche Hoheit derErohherzog haben Sich gnädigst be-

#>0flen gefunden , dem Bezirksamt Dr . Paul Riffel in Neustadl di«
Untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des

$ <n verliehenen Ritterkreuzes des Grohherzoglich Mecklenburgischen
^teifenordens zu erteilen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hau -
•**. der Justiz und des Auswärtigen vom 6 . Juni 1914 wurde dem
etatmäßigen Postsekretär Adolf Deigendesch in Saarlouis mit Wirkung

1. Juli 1914 ab eine Postfekretärstelle bei dem Postamt in Tri -
« rg übertragen .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm 12.
aUni 1914 den Zeichenlehrer Karl Dorn an der Höheren Mädchen-
Ichule in Bruchsal an die Realschule in lleberlingen versetzt .

tammgen, ®erFeSimscn, zmOMmge» eit
fc* etatmähigen Beamten der Eehaltsklafsen 8 bis 8 , sowie
Ernennungen. Bersetzungen re. von nichtetatmähigen Beamten .
* « s dem Bereiche des Ministeriums des Crotzh

Haufe » , der Justiz und des Auswärtigen .
Beamteneigenschaft verliehen :

dem , Hilfsaufseher Albert Oberst beim Männerzuchthüus Bruchsal
^ ter Ernennung zum nichtetatmähigen Aufseher;

der Maschinenschreiberin Marie Schmidt beim Notariat Heidel-
« rg.

dem Bereiche des Grohh . Ministeriums der
Finanzen .

' — Korst - und Domänendirektio «. .—

Zuruhegesetzt:
Euf Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährige » treuen Dienste:

Forstwart Anton Bechberger in St . Leon.
Etatmähig angestellt: - -

Forstwart Albert Looser in Säckingen.
— Zoll , und Steuerdirektio «. —

Versetzt :
der Steu -eraufseher Gottlieb Fähndrich in Osterburken nach

«raben;
der Erenzausseher Hermann Fiehcr in Stühlingen nach Singen

* H . und mit den Geschäften eines Steucraufsehers betraut ;
. . der Postenführer Ferdinand Pfaff in Ofterringen nach Ueber-
" »g«n unter Entbindung von den Geschäften eines Poftenführers ;
. . der Erenzausseher Edwin Sutter in Wyhlen nach Ofteringen und

den Geschäften eines Postenführers betraut .
Uebertragen :

. .. dem Oberzollaufseher Johann Stihl in Weil -Otterbach die etat -
§"5rge Amtsstelle eines Vorstehers eines Nebenzollamtes II mit der
^»UsbeZeichnung Zolleinnehmer .

— Staatseisenbahnoerwaltung . —
! Etatmäßig angestellt :
. die Lokomotivheizer: Jakob Selzer I . in Offenburg , Karl Beck«»
* Karlsruhe ;

Rottenführer Justin Kölmel in Rastatt .
In » nichtetatmähige Beamtenverhältnis ausgenommen:

Rottenführer :
Rudolf Beit von Neudorf .

Versetzt :

Bahnmeister Wilhelm Meinert in Blankenloch nach Sinsheim ;
■w . die Lokomotivführer : Leopold Rehm in Kehl nach Mannheini ,
^Sidius Seger in Kehl nach Villingcn , Ludwig Zimpfer in Villingen
nach Aehl ;

Werkführer Anton Schimunet in Konstanz nach Karlsruhe ;
Wagenrevident Gustav Vetter in Singen nach Offenburg :
Neserveführer Karl Sachs in Mannheim nach Offenburg ;

. die Lokomotivheizer: Einil Haas in Offenburg nach Kehl, Franz
»nur» in Offenburg nach Kebl . Karl Trautmaun in Offenburg nach
Dausach, Hermann Schermrli ,n »Radolfzell nach Freiburg , Kletus

in Freiburg nach Radolfzell , Anton Kopf in Hausach nach
" stenburg, Albert Hehn in Lauda nach Walldürn ;

Schaffner August Zimmermann in Waldshut nach Singen ;
Wagenauffchreiber Gerhard Trost in Radolfzell nach Lörrach;

^ ^
Sisenbahnasststent Oskar Weis in Weil -Leopoldshöhe nach

^ die Bureaugehilfen : Heinrich Rottmann in Schiltach nach
^ fach, Robert Bott in Mannheim nach Mosbach,

tz,.
Zuruhegesetzt:

vorgerückten Alters unter Anerkennung ihrer langjährigen
treuen Dienste:

Schaffner Anton Kaftnrr in Offenburg :
Amtsdiener Siegmund Jakob in Offenburg ;
Rottenführer Johann Retzbach in Königshofen :

. Lokomotivführer Ludwig Winterhalder in Freiburg wegen leiden.
^ Sefundheit unter Anerkennung feiner langjährigen treuen Dienste;

Bahnwärter Kornelius Matzer, Wartst . 28 der Taubertalbahn ,
bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit.

Entlassen :
Weichenwärter Anton Ebner in Schwackenreute (auf Ansuchen ) .

Gestorben:
Zugmeister August Mohr in Radolfzell ;
Amtsdiener Ambros Hasur in Basel ;
Weichenwärter Gottfried Surbeck in Neuhausen.

Die neuen Vezirksrate.
J_ Karlsruhe , 16 . Juni . Das Verzeichnis der aus den Listen der

Kreisversammlungen ernannten Mitglieder der Bezirksräte , die an
die Stelle der nach Vorschrift des Verwaltungsgesetzes auf 1 . April
1914 ausgeschiedenen Hälfte der Bezirksratsmitglieder getreten find ,
lautet nach der amtlichen Bekanntmachung :

Achern . Karl Jhli , Eemeinderat in Achern , Otto Behrle ,
Fabrikant in Renchen, Johann Müller , Privatier in Seebach, Lud¬

wig Doll, Altbürgermeister in Mösbach.
Adelsheim . Ludwig Herkert, Müller in Osterburken, Georg

Annwriler , Hauptlehrer a . D . in Adelsheim , Heinrich Fehr II .,
Landwirt in Eroßejcholzheim.

Baden - Julius Schober, Architekt und Stadtrat in Baden ,
Fritz Höllischer , Hotelbesitzer in Baden , Hermann Rötzler, Hofmetzger¬
meister und Stadtrat in Baden .

Bonndorf . Friedrich Lüber , Gemeinderechner und Kaushaus -

besitzer in Vonndorf , Ernst Mayer , Kornhausverwalter in Stühlin¬
gen , Franz Joseph Zimmermann , Landwirt in Ewattingen .

B o x b e r g. Ludwig Kaufmann jung , Bierbrauer in Schwab-

hausen, Gregor Fohmann , Eemeinderat in Assamstadt, Johann
Michael Heckmann , Akzisor in Wölchingen.

Breisach . Gervas Meyer , Bürgermeister in Wasenweiler ,
Franz Riede , Malermeister in Breisach, Karl Stöcker , Weinguts¬
besitzer in Oberrotweil , Ernst Wörne , Eemeinderat in Jhringen .

Breiten . Rupert Brettle , Ratschreiber in Büchig, Georg Groll ,
Fabrikant in Breiten , Otto Schemenau, Bürgermeister in Breiten ,
Eottlieb Spielberger » Landwirt in Ruit .

Bruchsal . Paul Böser, Bürgermeister in Forst , Peter Frank ,
Bürgermeister in Neuenbürg , Rupert Hillenbrand , Bürgermeister in
Kronau , Ferdinand Katz , Fabrikant in Bruchsal.

Buchen . Joseph Frunk , Bürgermeister in Waldstetten , August
Popp , Gastwirt und Eemeinderat in Hardheim . Ludwig Keller,
Bürgermeister in Hainstadt , Franz Aug. Kiefer, Fabrikant in
Walldürn .

Bühl . August Hörth, Gutsbesitzer in Ottersweier , Joseph Velten ,
Bürgermeister in Steinbach / Dr . Karl Bender , Bürgermeister in
Bühl , Anton Fischer , Bürgermeister in Stollhofen .

Donauefchingen . Alois Braun , F . F . Kammerrat in

Donauefchingen, Emil Heinemann , Landwirt in Neudingen , Leopold
Helbig, Kaufmann in Riedeöschingen, Germann Kramer , Bürger¬
meister in Bachheim.

Durlach . Friedrich Eah , Ratschreiber in Weingarten . Eduard
Merton , Gutsbesitzer in Durlach, Ferdinand Ruff , Sparkasienrechner
in Erünwettersbach , Adolf Semmler , Bauunternehmer in Durlach.

E b e r b a ch , Kar ! Schwing , Bürgermeister in Balsbach , Friedrich
Münch, Bürgermeister in Pleutersbach , Friedrich Reinmuth , Ge¬
meinderat in Oberfchwarzach.

Emmendingen . Joseph Bastian , Weinhändler in Entringen ,
Theodor Frank , Landwirt in Teningen , Robert Mayer , Holzhändler
in Kenzingen, August Niklis , Eemeindrrechner in Malterdingen .

Engen . Arnold Goldfchmidt, Malermeister in Jmmendingen ,
Bernhard Einer , Bürgermeister in Nordhalden , Friedrich Kraus ,
Eemeinderat und Kaufmann in Ehingen , Meinrad Schwanz, Bürger¬
meister in Honftetten.

Eppingen . Andreas Pfründer , Landwirt und Gemeinderat
in Eppingen , Albert Gebhard, Eutspüchter auf dem Dammhof bei
Adelshofen, Friedrich Bernhard Monninger , Sonnenwirt in Gem-
mingen . .

Ettenheim . Joseph Ohnemuh. Landwirt in Ettenheim -
münster, Otto Debacher, Ratschreiber in Erafenhaufen , Xaver Ruf ,
Landwirt und Eemeinderat in Kippenheimweiler .

Ettlingen . Wilhelm Röttinger , Eüterverwalter a . D . und
Gemeinderat in Ettlingen , Karl Ludwig Kunz, Büchsenmacher a . D.
in Schielberg, Eugen Kunz, Kaufmann in Malsch.

Freiburg . Eduard Erggelet , Privatmann in Freiburg , Albert
Hauser, Bürgermeister in Kirchzarten . Friedrich Ketterer , Bürger¬
meister in Breitnau , Joseph Quennet , Bürgermeister in Neuershausen ,

Heidelberg . Dr . Richard Thoma , Professor in Heidelberg,
Matthias Treiber , Kassier in Kirchheim, Leonhard Heiß, Alt¬
gemeinderat in Meckesheim , Daniel Wältner , Gemeinderechner in
Schönau.

Karlsruhe . Friedrich Blos , Stadtrat in Karlsruhe , August
Hecht, Bankier in Karlsruhe , Johann Groß, Bürgermeister in Welsch ,
neureut , Rudolf Gimbel , Kaufmann in Liedolsheim .

Kehl . David Brunk II ., Landwirt in Freistett . Georg König ,
Adlerwirt in Willstätt , Albert Scherwitz , Landwirt in Rheinbischofs¬
heim, Georg Nickles , Maurermeister in Kehl.

Konstanz . Max Butz, Skttrirat in Konstanz, Friedrich Bechler,
Eemeinderat in Singen a . H ., Otto Blefch , Bürgermeister in Radolf¬
zell, Emil Schneble, Bürgermeister in Randegg .

Lahr . Karl Santo , Malermeister und Stadtrat in Lahr , Karl
Heinrich Koch, Privat in Lahr , Georg Walter alt , Landwirt in
Allmannsweier , Christian Himmelsbach, Fabrikant und Gemeinderat
in Seelbach.

Lörrach . Robert Schwab, Bildhauer in Lörrach, Friedrich
Götz. Bürgermeister in Kandern , Friedrich Probst -Urich , Gemeinderat
in Wyhlen , Karl Dreher , Mühlenbefrtzer in Wittlingen .

Mannheim . Friedrich Rippert , Privatmann ln Mannheim ,
Karl Schweikart, Architekt in Mannheim , Dr . I . Darmstädter , Rechts¬
anwalt in Mannheim , Eduard Bohrman «, Landwirt in Mannheim -
Feudenheim.

Mehkirch . August Pfeiffer , Kaufmann in Stetten a . k. M .,
Hermann Heppeler, Bürgermeister in Hausen i . T ., Franz Knittel ,
Hirschwirt, in Buchheim.

Mosbach . August Kapferer , Rechtsanwalt in Mosbach. Jakob
Eroh , Bürgermeister in Breitenbronn , Franz Joseph -Zipf , Bürger¬
meister in Dilligheim , Karl Sälzer , Bürgermeister in Heinsheim .

Müllheim . Otto Wechsler, Weinhändler in Müllheim , Louis
Joner , Hotelbesitzer in Badenweiler , Fritz Blankenhorn , Weinhändler
in Schliengen . Friedrich Hermann , Landwirt und Eemeinderat in
Laufen.

Neustadt . Heinrich Bach, Bürgermeister in Meitäler , Edwin
Benetz , Fabrikdirektor in Altglashütten , Ernst Mehmer , Lindenwirt
in Löffingen.

Oberkirch . Dr . Eduard Künzig , prakt . Arzt in Oberkirch ,
Matthias Mayer , Bürgermeister in Ramsbach , Konstantin Biehl -
mann , Bürgermeister in Erlach.

Offenburg . Joseph Fahler , Kaufmann und Stadtrat in
Offenburg , Emil Jsenmann , Privatmann in Kengenbach, Gustav

Burger , Eemeinderat in Zell a . H., Adolf Hansmann , Blumemoirt in
Rammersweier , Bartholomä Lienert , Bürgermeister in Elgersweier .

Pforzheim . Jakob Barth , Bürgermeister in Dürrn , Emil

Dyckerhoff . Privatier in Pforzheim , Wilhelm Jourda », Stadtrat i»

Pforzheim , Fritz Schumacher, Kaufmann in Pforzheim .
Pfullendorf . Ernst Kreutzer, Bürgermeister in Grohstodel-

Hofen, Otto Ramsperger , Hotelier in Heiligenberg , Joseph Lohr,
Bürgermeister in Hattenweiler .

Rastatt . Heinrich Sprauer , Kaufmann in Wintersdorf , Ml -

Helm Schmidt, Bürgermeister in Illingen , Fridolin Hettel, Rat¬

schreiber in Bietigheim , Peter Steiner , Bürgermeister in Ottemm .
Säckingen . Matthias Baumgartner » Altbürgermeister t«

Oberhof, Friedrich Enderle , Ratschreiber in Murg , Robert Schmidt
Bürgermeister in Obersäckingen.

St . Blasien . Karl Jehle . Bürgermeister in Amrigschwand,
Karl Kaiser , Eemeinderat in Bernau , Leopold Rogg, Eemeinderat
In St . Blasien .

Schönau . Theodor Fehmann , Fabrikant in Zell, Johann S «« l»
Bürgermeister in Neuenweg, Karl Thoma HX , Fabrikant t» Todtnau .

Schopfh e im . Gustav Schneider» Eemeinderat in Tegernau ,
Louis Krafft , Bürgermeister in Fahrnall , Fritz Rupp , Fabrikaut i»

Wehr.
Schwetzingen . Georg Pitsch. Fabrikant und Eemeinderat in

Schwetzingen , Georg Sehler VI ., Privatmann in Hockenheim , Petor
vögele , Landwirt und Bäcker in Reilingen , Jakob Schiffer, Kaufmann
und Schreinermeister in Ketsch .̂ _ _

Sinsheim . Heinrich Schick, Gastwirt und Eemeütdaat in

Neckarbischofsheim , Jakob Zeh, Oekonom in Zuzenhaufe« , Freiherr
August von Degenfeld zu Neuhaus , Gemeinde EhrMck , Heinrich
Frank , Kaufmann und Eemeinderat in Sinsheim .

Staufen . Franz Lauber jr ^ Landwirt und Setfenfi^ er in

Krozingen, Emil Rinderle , Landwirt in Feldkirch, Otto Steiule ,
Landwirt in Döttingen , Karl Walter , Holzhändker in Suter «

münstertal .
S t o ck a ch . Anton Breinlinger , Bürgermeister in Liptinge «, Karl

Lempp, Bürgermeister in Espasingen, Karl Singer » Bürgermeister in

Steißlingen .
Tauberbischofsheim . Martin Schauder , Rebwart und

Gemeinderat in Tauberbischofsheim, Anton Gehrig , Hauptlehrer und

Ratschreiber in Krensheim , Andreas Stumpf . Bürgermeister i« 8Ben&

heim, Bernhard Weigand , Bürgermeister in Gerlachshetqr.
Triberg . Christtan Brüftle . Bürgermeister in ReicheaLach ,

August Rombach, Gastwirt in Reukirch, Leopold Kienzl« , Landwirt
Echönwald.

Ueberlinge « . Johann Büchel«, Bürgermeister in Andels¬

hofen, Johann Zimmerman «, Bürgermeister in Sipplingen , Karl

Endretz. Weinhändler in Immenstaad , Joseph Hag« , Bürgermeister
in Beuren .

Billingen , Franz Hagmann , Oekonomierat in Billingen ,
Theodor Obergfell, Eemeinderat in Erüningen , Johann Reis« ,
Bürgermeister in Kappel» Joseph Robert Hein«, Fabrikomt in
Böhren bach .

Waldkirch . Fritz Brud « , Fabrikant in Waldkirch, « weg
Fackl« , Bürgermeister in Oberwinden , Ehvifttan Gant « , Wäger¬
meister in Ohrensbach, Wilhelm Hug, Bürgermeist « in llrrter -

stmonswald.
Waldshut . Karl Frohmüll « , Kaufmann in Waldshut ,

Siegmund Haus« , Bürgermeister in Hohentengen, Goswin Albrwht ,
Blechnermeister in Tiengen , Philipp Straub , Glasermeift« in Lott -
stetten .

Weinheim . Julius Hübsch, Oekonom in Weinheim , Phkktzep
Leinenkugel, Fabrikant in Weinheim , Karl Zinkgriff, Aaufmann in
Weinheim .

Wertheim . Heinrich Bögelein , Landwirt und Obsthändler in
Frendenberg , Peter Scheurich I .,

' Ratschreiber in Rassig, Johann
Greulich, Ratschreiber in Steinbach , Emil Albick« , Fürfff . Bau -
meister in Wertheim .

Wiesloch . Bernhard Gefäll« , Müller in Baiertal , Franz
Becker, Bürgermeister in Malschenberg, Ferdinand Theodor Kramer ,
Müller in St . Leon.

W o l f a ch . Emil Mohr , Kaufmann und Eisenhändler in Haslach,
Joseph Armbruster , Ochsenwirt in Schenkenzell, Joseph Ros« , Bürger¬
meister in Fischerbach . Jakob Schwendemann, Landwirt und Ge«
meinderat in Äetnach .

Stiftungen aus Baden.
Karlsruhe , 15 . Juni . Der Deutschen Gesellschaft für Kauf¬

manns - Erholungsheime sind infolge ihres Aufrufes und aus Antah
der bevorstehenden Eröffnung ihres badischen Heimes wieder «ine
gröhere Anzahl von Zuwendungen gemacht worden . Es stifteten u
Minister Freiherr von Bodman , Karlsruhe 1999 Mk. ; Dr . Glaser ,
Geh . Hofrat , Heidelberg 3999 Mk. ; Kollmar u . Jourdan , A.-G., Pforz¬
heim 1999 Mk. ; Rheinische Schuckertgesellschaft für Elektr . Industrie ,
A.-E ., Mannheim 1999 Mk. ; Joseph Vögele, Mannheim 19999 ML ;
die Chemische Fabrik Lindenhof C . Weyl u . Eo ., Aktiengesellschaft in
Mannheim , gewährte der Gesellschaft einen Jahresbett « - von
1999 Mk.

Die Annahme der Wahl in den Badischen Landesau ^slhutz d«
Gesellschaft haben in ^den letzten Tagen noch folgende Herren erklärt :
Dietrich, Oberbürgermeister , Konstanz; Wilhelm Hoffman», Bank¬
direktor , Karlsruhe ; Dr . Karl Otto Klaus« , Professor, Rektor der

Handelshochschule, Mannheim ; August Koehler ft ., Oberkirch: Dr .
Wilhelm Paulcke, Professor, Direktor der geolog. mineralog . Jnftttnie ,
Karlsruhe ; Schlang , Syndikus der Handelskammer , Freiburg ; Thoma ,
Oberbürgermeister , Freiburg .
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^Ojährige Jubelfeier des Turnvereins
Uarlrruhe.Rüppurr .

Wr . Karlsruhe -Rüppurr , 15 . Juni . In festlicher Weise konnte
der Turnverein K . Rüppurr , welcher im Jahre 1874 gegründet wurde,
in diesen Tagen sein ivjähriges Bestehen feiern . Aus diesem Anlaß
hatte der Turnrat mit dem Festausschuß ein umfangreiches Pro¬
gramm aufgestellt, welches während der Festtage am Samstag und
Sonntag dank der günsttgen Witterung glatt zur Abwickelung
odctftfiic*

Aus der Bereinsgeschichte sei kurz folgendes erwähnt : Der Turn
verein Rüppurr wurde am 1 . August 1874 durch den damaligen
Sauptlehrer Killer , der ein begeisterter Anhänger der Turnkunst war ,
mit noch einigen Gesinnungsgenossen gegründet . Geturnt wurde
Anfangs in dem Hof des Vorstandes und später als die Gerate vor
Landen waren , im Schloßhof des Rüppurrer . .Schloßle . Der Verein
feierte reges Vorwärtsstreben und erfreute sich guten Auf,chwungs.
Die Mttgliederzahl war bald auf 50 gestiegen . Das Turnen wurde

eifrig betrieben und die erhofften Erfolge blieben mcht aus . Hw
September 1877 beteiligte sich der Verein schon am Kauturnfest rn
Karlsruhe . Der Verein wuchs immer mehr und machte unter ve-

währter Leitung gute Fortschritt« in der Turnerei Von allen « au
und Kreisfesten, an denen sich der Turnverein Ruppurr beteiligte ,
kehrte er mit Erfolgen gekrönt, zurück. Mit einem Stamme von über
120 Mitgliedern und gutgeschulten Turnern , wird .tex Turnverein
K . -Rüppurr weiter arbeiten an der Erhaltung und Forderung des
übernommenen großen Erbes .

Zur Einleitung der Jubelfeier wurde am Samstag abend eia
Lamrnonzuq durch die Hauptstraßen des Stadtteils veranstaltet . Nn-

schließend
'
fand in dem auf dem Festplatz errichteten großen

Festzelt ein Festbankett statt , bestehend in gesanglichen. musikalr,chen
und turnerischen Aufführungen . Im Auftrag des Turnrats und
Festausschusses begrüßte der 1 . Vorstand . Herr Ludwig Tchochle I
die zahlreichen Festgäste und Turner . In besonderem begrübe der
selbe den Bürgermeister Herr Dr . Horstmann als Vertreter der Stadt
Karlsruhe und die Vertreter des Gauturnrates des Karlsruher Turn ,

gaues . an deren Spitze der Gauvettreter Herr Kanzleirat Schmidt
^

Herr
^

Oberlehrer Meng hielt die Fefttede und warf einen Rück
blick auf die Entstehung der Turnerei vor 100 Jahren und die
Gründung des Turnvereins Rüppurr im Jahre 1874 . Er schlog mrl
dem Wunsche , daß der Jubelverein auch fernerhin wachse und blühe
und brachte ein Zfaches „Gut Heil" auf den Iubclvereln aus . Herr
Bürgermeister Dr . Horftmann dankte für den Willkominnrutz und über¬
mittelte die Glückwünsche des Stadtrates und der Stadtverwaltung
Karlsruhe .

Die turnerischen Aufführungen : Stabwindübungen , Keulen
schwingen , Darrenturnen , Freiübungen . Pyramiden , sowie der <jruh
lingsreigen , welche alsdann zur Durchführung kamen , standen unter
der Leitung des 2 . Vorstandes . Herrn Philipp Städelc . Be,anders
großen Beifall fand das von Turnern und Turnvereinen zur Auf¬
führung gebrachte Festspiel. Zur Verschönerung des Banketts trugen
auch die beiden Rüppurrer Gesangvereine . .Linderkranz und
„Männergesangverein " durch wirkungsvolle Lieder wesentlich bei
Im Verlauf des Banketts wurde einer großen Anzahl Mitglieder und
Ehrenmitglieder » sowie den Gründern des Vereins » für 40jahrige ,
25- , 20- und 15jährige treue Mitgliedschaft Geschenkê und Ehren¬
urkunden überreicht. Das Bankett 'nahm einen sehr schönen Verlauf .

Am Sonntag vormittag begann das Einzelwetturnen im Fünf¬
kampf für Turner und im Vierkampf für Zöglinge . Der Fünskamps
bestand in Schleuderballwerfen , 100 -Mcter -Lauf , Stabhochsprrngen,
Steinstoßen und einer Freiübung . Der Vierkampf bestand in ' 100-
Meter -Lauf . Weitspttngen , Kehr« übers Pferd und einer Frei¬
übung . Es

'
wurden dabei sehr gute Resultate erzielt .

Nachmittags fand ein Festzug durch die Hauptstraßen und durch
die Gartenstadt statt . Dem schlossen sich auf dem Festplatz Sonder¬
vorführungen und Musterriegenturnen an . Abends 7 Uhr fand die
Siegrrverkündigung statt , welcher der Eauvertreter Herr Kanzleirat
P . Schmidt mit Dankesworten für die wackere turnerische Arbeit
vornahm .

Di« 10 ersten Sieger vom Fünskamps sind folgende Turner :
Emil Kraushaar , Turnerbund Pforzheim , 1 . Preis ; Friedr . Kübler ,
Männerturnverein Karlsruhe , 1 . Preis ; Gustav Ganzhorn , Turner¬
bund Pforzheim , 2. Preis ; Otto Vetter , T .-Vd . Baden -Baden ,
8 . Preis ; Karl Wetngärtner , T . -V . Durlach und Melchior Bertsch ,
Männerturnverein Karlsruhe je den 4 . Preis ; Ferd . Müller , T .-Bd .
Baden -Baden ; Albett Bodemer , T .-Bd . Baden -Baden ; Willy Allers ,
Männerturnverein Karlsruhe je den 5. Preis ; Karl Rcishauer ,
Turngemetnde Karlsruhe ; Paul Schmidt, Männetturnverein Karls¬
ruhe je den 0 . Preis .

Die 10 ersten Sieger im Bierkampf sind folgende Zöglinge : Josef
Lersch, T .-Bd . Baden -Baden , 1 . Preis ; Emil Schiff, Turnverein
Ettlingen , 2 . Preis : Wilhelm Striebel , Turnverein K .-Mühlburg ,
8 . Preis ; Rudolf Eberhardt , T .-Bd . Baden -Baden ; Werner Lehmann ,
Männetturnverein Karlsruhe ; Albrecht Eberhardt , T .-V . K .-Rint -
heim je den 4 . Preis ; Ad. Kiefer , Turngemeinde Karlsruhe ; Friedr .
Gramer , T .-V . Durlach je den 5 . Preis ; Erwin Wick, T .-Bd . Baden -
Baden ; Eugen Heiler , Turnabteilung Arbeiterbildungsverein
Karlsruhe je den 6 . Preis .

In einem vom Vereins -Schriftführer Fritz Kiefer I verfaßten
Festbuch wird ausführlich die Vereinsgeschichte von der Gründung im
Jahre 1874 bis zum 40jährigen Jubeljahre beschrieben .

Sport -Nachrichten .
o. Bruchsal, 14 . Juni . Bei den heute nachmittag ausgefochianenStädte -Ringkämpfen zwischen den besten Ringern des 1 . Athleten -

Sport -Klubs "Germania " Karlsruhe und des Athleten -Klubs „Ger¬
mania " Bruchsal um den vom Eauausschuß gestifteten Ehrenpreis
siegten Gagel,Karlsruhe gegen Vöser-Bruchsal, Widmeier -Karlsruhe
gegen Zimmermann -Bruchsal, Lindauer -Karlsruhe gegen Müller -
Bruchsal, Adler - Bruchsal gegen Wetzel -Karlsruhe , während der stampf
Schäfer-Karlsruhe gegen Ehrbrecht-Bruchsal untentschieden verliefbei 10 Minuten Dauer . Karlsruhe errang 7 Punkte , Bruchsal deren
3 . Die Entscheidung wird am 30 . August in Karlsruhe fallen .

X Achern, 15. Juni . Das Gesamtergebnis des Nennungs -
beschlusies für den 1. Renntag in Achern beträgt für 7 Rennen , 90
der Verein noch nie erreicht hat . Für die Rennen des 2. Renntages ,5 . Juli , ist bis 19. bezw . 20 . d . Mt . zu nennen .

Bom Fußballsport.
bt . Breiten , 15. Juni . Der im letzten Spätjahr gegründete Fuß-

ballverein Breiten , der sich in der kurzen Zeit seines Bestehens schon
so mächtig entwickelt hat , daß er heute bereits über 130 Mitglieder
zählt , weihte gestern seinen neuen Sportsplatz ein . Aus diesem Anlaß
fanden zwei Wettspiele statt . Die Resultate waren : 1 . MannschaftF .-B . Breiten gegen 2 . Mannschaft F .-E . Frankonia Bruchsal 5 :3 :
2. Mannsch. F . -V . Breiten — 3 . Mannsch. F .- E . Frankonia Bruchsal 4 :4 .Der Verein ist seit kurzem dem Verband Süddeutscher Fußballvereine
Leigetreten . Der neue Sportplatz liegt in einem anmutigen Wiesen¬tal an der Straße , direkt vor der .Stadt und ist mit feststehendenToren mit Netzen versehen.

sr.- Wien» 15. Juni . Von den drei Spielen deutscher Fuß¬
ballmannschaften in Wien beanspruchte das Zusammentreffendes Deutschen Meisters Spielvereinigung Fürth mit dem
Wiener Meister Rapid das meiste Interesse. Die Süddeutschen
lieferten zwar ein sehr gutes Spiel , doch mußten sie sich dem

Wiener Meister knapp mit 1 : 2 beugen . — Der Mitteldeutsche
Meister Spielvereinigung Leipzig erlitt die schwere Niederlage
von v : 9 durch den Wiener Associations-Fußball-Klub und auch
der I. F.- C . Nürnberg verlor gegen die Wiener Amateure, und
zwar mit 1 : 1.

Erstes Gaufpielfeft des Kraichtirrngattes in Bruchsal
Wr . Bruchsal, 15. Juni . Die deutschen Turnspiele haben in den

letzten Jahren in allen Gauen und Kreisen der deutschen Turner¬
schaft große Förderung und Verbreitung gesunden. In fast allen
Turnvereinen bestehen jetzt Spielriegen , in denen die Spiele neben
dem Turne « in eifriger Weise betrieben werden . Außer den vielen
Gauen de» 10 . Kreises hat auch die Spielbewegung im Kraichturn -
gau bedeutend zugenommen, so daß es die Turnvereine des Kraich-
gaucs unternehmen konnten, am Sonntag ihr erstes Eau - Spielfest
abzuhalten . Zur llebcrnahme desselben hatte sich der Turnverein
Bruchsal bereit erklärt . Auf dessen eigenen über 8000 qm großen
Turn - und Spielplatz wurde das Spielfest unter sehr zahlreicher Be¬
teiligung bei günstiger Witterung gut durchgeführt.

Mit dem Eauspielfest war ein Einzel - und Bereinswetturnen
verbunden , welches am Sonntag , vormittags ’AS Uhr , begann uud
an dem sich 102 Wetturner beteiligten . Das Wstturnen bestand in
einem Sechskamps, in Stabhochspringen , Steinstoßen , Weitspringen ,
Kugelschocken, 100 Meter -Lauf und einer Freiübung . Mit diesem
Wettkampf war auch die Erringung des von der Stadt Bruchsal ge¬
stifteten Ehrenschildes dis Wanderpreis verbunden . Die Leitung
des Spielfestes lag in den Händen des bewährten Gau - udn Krets -
spielwartes Herrn Kemm u . des Gauoertreters Herr Siegel -Bruchsal.

Nachmittags 2 Uhr stellte sich der Festzug auf dem Holzmarkt auf
und marschierte nach den Turn - und Spielplatz des Turnvereins
Bruchsat. Es fanden Musterspiele , Eesellschaftsturnen , Geräteturnen ,
sowie die Schlußspiele um die Kaumeisterschaft im Faustball¬
spiel statt , sowie Kürturnen am Reck und Barren .

Abends M.-7 Uhr schloß sich die Siegerverlündigung an , welche
durch den Gauvertreter Herrn Siegel vorgenommen wurde . Die 10
ersten Sieger im Sechskampf sind folgende Turner : Carl Rösch , T -V.
Graben , 1 . Preis ; Ant . Zimmermann , T .-V . Bruchsal. 2 . Preis ; Jose'
Jonitz , T .-V . Langenbrücken. 2 . Preis ; Carl Spiegel , T .- V . Graben ,
3 . Preis ; Herm . Freund , T .-B . Langenbrücken, 4 . Preis ; Otto Schwei-
kert . T .-V Wiesental , 5. Preis ; Carl Kämmerer , T .-V . Graben ,
8 . Preis ; Jos . Freund , T .-V Langenbrücken, 7 . Preis ; Fritz Keilbach,
T .-V . Bruchsal, und Hugo Winner , T .-V . siinkenheim, je den 8. Preis ;
Hans Embser, T . -V . Bruchsal, 9. Preis ; Leander Becker, T . -V . Wei¬
her, und Albert Dourster , T .-V . Bruchsal, je den 10. Preis . Im
ganzen nahmen 102 Einzelwetturner teil .

Am Bereinswetturnen um den Ehrcnfchild, welcher von der Stadt
Bruchsal als Wanderpreis gestiftet wurde , beteiligten sich 13 Vereine .
Den ersten Preis mit Ehrenschild der Stadt Bruchsal errang sich der
Turnverein Graben . Der Turnverein Langenbrücken erhielt den
2 . Preis , Trunverin Bruchsal den 3 . Preis , T .-V . Linkenheim den
i . Preis , T .-V . Weiher den 5 . Preis , T .-V . Forst den 6. Preis , T .-V.
Unteröwisheim den 7 . Preis , T .-V . Heidelsheim den 8. Preis , T :-V.
Untergrombach den 9 . Preis , T . -V . „Eermania "-Kronau den 10.
Preis , T .-V . Mingolsheim den 11 . Preis , T . -V . Münzesheim den 12.
Preis , T .-V . Obergrombach den 13. Preis . Die Gaumeisterschäft im
Faustball errang der Turnverein Bruchsal.

Der Turnverein Bruchsal kann mit dem Verlauf dieses Spiel -
festes befriedigt fein , zumal auch das Wetter ein recht prächtiges war.

Die XI » . Internationale Boveufee -Regatta .
s . Konstanz, 15 . Juni . Gestern Sonntag nachmittag fand das vom

Ruderverein „Neptun " Konstanz veranstaltete XIII . Internationale
Bodensee-Wettrudern in der Bucht von Konstanz statt . Gemeldet
waren 13 Vereine , nämlich Basler Ruderklub , Karlsruher Ruderklub
Allcmannia , Karlsruher Ruderverein Sturmvogel , Ruderverein Nep¬tun Konstanz, Stuttgarter Rudergesellschaft von 1899 , TübingerRuderverein Fidelia , Mm Ruderklub Donau , Zürich Aviron Romand ,Zürich Club Nautique Fran <mis , Zürich Deutscher Ruderverein , Zürich
Eraßhopper Club , Zürich Polytechniker Ruderklub . Zürich Seeklub.Der Baseler Ruderklub war nicht erschienen . 16 Rennen waren an¬
gesetzt. von denen 14 gefahren wurden . Das Wetter war trotz des
Sprühregens nicht ungünstig, da es nicht zu warm und der See ruhig ,war .

'
Bet dem Bankett im Konziliumssaal wurden folgende Resultate

verkündigt : Großherzogs-Bierer , Wanderpreis des Eroßherzogs vonBaden , Sieger Neptun Konstanz mit 7 .20 V- Minuten . Zweiter See¬
klub Zürich 7.21V». Erster Jungmann Bierer : Eraßhopper Zürich7 .4 V». Deutscher Ruderverein Zürich 7 .13 % , Neptun Konstanz 7.15 % ,Seeklub Zürich, Karlsruher Allemannia . Dollengigg Bierer : Seeklub
Zürich 7.45, Neptun Konstanz 7 .35 % . Vierer ohne Steuermann : Nep¬tun Konstanz 7.35 % . Prinz Max Bierer : Ruderverein Sturmvogel
Karlsruhe 7 .26 V». Neptun Konstanz gibt auf . Junior Vierer : Aviron
Romand Zürich 6 .51 % , Eraßhopper Zürich 6.55, Stuttgarter Ruder -
Gesellschaft 7 .14 . Jungmann Achter: Allemannia Karlsruhe . Jung -
mann Einer : Club Nautique Franqais 8 .3 V- , Neptun Konstanz8 -12 % ; Polytechniker 4 .5, Zürich 8 .14 % . Zweier ohne Steuermann :
Ruderverein Sturmvogel Karlsruhe 7.55%, Rheinklub Allemannia
Karlsruhe 8 .7% . Zweiter Junior -Bierer : Eraßhopper Club Zürich6 .58 , Deutscher Ruderverein Zürich 7 . 14 % , Seeklub Zürich 7 .17.Zwerter Jungmann Bierer : Polytechniker 4 .C , Zürich 7 .21 % , Tübin¬
ger Ruderklub Fidelia 7 .26%. Einer : Ulmer Ruderklub Donau 7 45.Zeppelin Vierer : Aviron Romand Zürich 7 .2%, Seeklub Zürich 7 .3%,Eraßhopper Zürich 7 .10, Ruderverein Sturmvogel Zürich 7.12 % .Erster Achter: Neptun Konstanz 6 .32%. Allemannia Karlsruhe (außer
Konkurrenz) 6 .32 % , Polytechniker Zürich 6 .38 % .
rv-tterbericht des Zentralvur. f Meteorologie « . Hydrographie -

vom 15. Juni 1914.
Vor einer über Lappland erschienen Depression hat sich der bis¬

her über ganz Nordeuropa gelegene hohe Druck gespalten und in der
Hauptsache auf Nordwesteuropa zurückgezogen. Eine flache Furche
niedrigen Druckes zieht sich heute in nord-südlicher Richtung über ganzMitteleuropa hinweg; sie enthält inehrere Tcilminima , unter deren
Einwirkung das Wetter bei uns schwül und zu Gewitterüildungen ge¬neigt ist . Die Tiefdruckfurchc wird voraussichtlich sich auch vorerst
noch geltend machen und weitere Gewitterregen verursachen ; die Lagedes hohen Druckes stellt dabei etwal Abkühlung in Aussicht .
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Juni
Varo-
meter

m m

Ther »
momt .
in C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

11. Nachts S" U . 748 .1 15,0 12 .3 97 NO Gewitter15. Morq. TM U. 749 .7 15.3 12 .3 94. still bedeckt15. Mitt . 2'° U. 748 .8 22 .0 12.4 64 WSW wolkig
Höchste Temperatur am 14 . Juni : 22,2 Grad ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 14,4 Grad .
Niederschlagsmenge, gemessen am 15. Juni . 7 .26 Uhr früh : 6,8 mm.

WetternachrichtenausdemSüden » om15 . Junifriih :
15, Biarritz heiter 16, Perpignan fehlt . Nizzafehlt , Triest bedeckt 16, Florenz bedeckt 16, Rom heiter 15 , Cagliariwolkenlos 15.

Auswärtige Todesfälle .
Hornberg : Frau Oberlehrer Luise Kern Wtw ., geb . Strübin .

[« -pädagogiimi IjlmaJ:
Lehr - und Erziehungs -Institut
Einjährigen -^ ähnrich-, Abiturienten - Examen}!

. ■ ln kürzester Zelt . , »z» I
Sehr geeignet für Zurückgebliebene , die kein’jdxrH
verlieren wollen . Eintritt jederzeit. HervorragendeErIolge4 |
Prospekte nnd beweise durch Direktor Ä . OUrtnerri

»mckruelM
Ein Terrain » rings schonumbaut ,

Mitten in Grünwinkel , 1405
Quadratmeter , passend für mehrere
Einfamilienhäuser , mit M. 10Ö0 .—
Anzahlung , teilungshalber ver¬
käuflich. Rest in 5 Jahreszielern .

Näheres bei Max Busam ,
10120,3 .1 Riivpurrerktr . 20 .

2 Reitpferde »snse
lGlanz -Nappsiute. 6Jahre .lammfr .
kompl . geritten , flott . Traber , sehr
guter Springer ; 1 Ungar . Fuchs¬
stute, 7 Fahre , lammfr . , kompl . ge¬
ritten , flott . Traber , gutes Damen -
pferd , billig zu verkaufen . Zuer -
fragen u . anzuseb.Schlachthos bier .

Neue Möbel , billig :
Pol. Chiffonnier 36 Mk .,
. „ Spiegelschrank 48 „

„ Schreibtisch 35 „
„ Vertiko mit Spiegel 45 „
„ Bücherschrank 66 „

eich . Vorplatzständer 15 „
Kleiderschrank 15 „
Bettstellen 15 „

Miibelh»»«
Maier -Milcheimer

« Uv 10143.2.1'

2 St . Schmiedeeisen mit Kupfer ,
dreiarmig , 1 St . Messing,zweiarmig,
gebraucht, komplett ü M. 20 zu verk .
B31139.3 .1 Gartenstr . 11 , Part .

Zwei Viertel Klee
billig zu verkaufen. 5831171.2.1

Zu erfragen Wilhelmstratze 14,1.

StellenAnoebote .
Mtchniker,

lotter Zeichner, mit längerer
ßraxis , zum möglichst foforttgen
Eintrit gesucht. Offert , mit Zeug¬
nisabschriften an die Expedition
der „Bad . Presse" unt . Nr . 10094.

Bautechniker
mit 2—3 Sem . Baugewerkschnlep
etwas Büropraxis , a . Hoch.-Büro, .
zum baldigen Eintritt gesucht .
Offerten unter Nr . 3888a an die-
Cxpedttion der „Bad . Preffe".

' Gas - und Wasserleitungs -
Geschäft sucht zum alsbaldig .
Eintritt tüchtigen

Techniker
für Hoch- « . Tiefbau.

Offerten mit Zeugnis » Ab¬
schriften, Gehalts - Ansprüchen
unt . Är . 10077 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbet . 3.2

Hochbautechnilier
sofort gesucht,

der nach Anleitung selbständig
arbeiten kann , nach Ettlingen .
Offerten mit Gehaltsangabe unt .Nr . B31111 an die Expedition der
„Bad . Presse" .

die Stellung suchen,wenden sich an die
grösste kaufmännische

Stellenvermittlung
DeutschlamUtaslandiiJtetaK

10.6 die des 2783
Vereins f. Handlrnigs -Con

von 1858 In Hamburg
Landes - Geschäftsstelle
für Südwestdeutschland

Mannheim , O 7, 24 *|
HalbjahresbeHrag 6 Mk.

Kaufmann
für Detaitreffe , event. auch st
Kontor, .von leistnnKsfäh. Mw *
haus gesucht . Offerten unter Nr
3849a an die Expeditron der „2*3 ,Presse" erbeten.

Auf das Bureau einer JnmrySA
Krankenkasse wird per sofort eia

junger Mann
gesucht, derffn allen eirrschlägigeu
Arbeiten bewandert und feHn**
^

Gefl? Angebote mit . Lebensstst '
Zeugnisabschriften und GehaltSav
jprüchen unter Nr . 3824a an «St .
Exped . der »Bad . Presse" erbeW *T

Schreibgehttfe ,
zumAdreffenfchreibenoafco ,14Sii$®
gesucht. Kann auch-aks HenmrrvAgemacht werden. Offerten _ » 2
Preisangabe unter Nr. 5B8102-<rt*
die Exped. der »Bad. PreAe"

uditltML-*
erhalten Herren », WÄHL
eine alte , sut . «mtzefMrtrwmiiw
tätig sind . Einarbeitung rwd
Unterstützung Lurch einen.Be-
amten der Gesellschaft. AW-

.übrig ênVersicherungSbramhew
wie Feuer 2C., werden eher»-
falls von der Geseklschast ge>"

K , sodaß. ein tüchtig^amer Manmsich-Hier eötr
entwicklungsfähige
gründen kann.

Offerten «nt
dis -Expet». der

Jüngere

findet dauernde , angenehme
Stell «»«, aber nicht unt «

, 18 Jahren , gewandt im »er»
| kehr. Näheres: 6406$ » !

Schuhha «»
II. Landauer

Kaiserstraße 183.

Vornehme Lebensversicherungs- Gesellschaft
mit zugkräftigen , konkurrenzlosen Nebenbranchen suchst für den ■

südlichen und mittleren Teil Badens
in der Akquisition und Organisation erfahrene 9848a

Gewährt werden festes Gehalt , Reisespesen und Provisionen . Bevor'

Beziehungen .
Herren Berück _ per

- tnung , die mit der erforoerucyen geicyatil>m>-. - -j - i .
fahigung unbescholtenen Ruf und den festen Entschluß verbinden,
in redlicher Arbeit dem segensreichen Beruf deS Lebensversicherung»
Inspektors zu widmen und dadurch eine dauernde Lebensstellung ö .
begründen . Ausführliche Offerten unter 3 . K . 5700 beforver
Rudolf Mosse , Berlin S . W .

Damen-Konfeklion.
Zum Herbst findet in feinem Hause tüchtige, durchaus

branchekundige 884t>ff

Erste Verkäuferin
die auch die Berliner Einkaufsreisen mitzumachen hat , an¬
genehme scbfländige Stellung . Nur Damen , die längere Jahre
m ersten Geschärten tätig waren , finden Berücksichtiguug -

Gefl. Angebote unter 3 . 4722 an Haasenstein ^ Vogler ,
A . - G . . Stuttgart erbeten.

2 geübte

2tt <t fcf» 1111 n fo t* ttt t *
finden dauernde Beschäftigung bei 3T9&*

Jules Weber- Gießerei , Aster- Kt. ZürH-
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Metallbetten :
Mk. 7 .50 1 2 .00 16.50

19 .50 21 .— 25 .—
29.— 33 .— 36.-
39.— 42 bis 55.—

Holzbetten:
Mk. 15.5019 .50 23.-

25. - 29 .—
Poliert :
Mk. A

'
j . - 48 . - 58 .—

MSsiÄää
Schwere Bettstellen

mit Patent - Rösten
von Mk. 16 .50 an.

10074

in

ECalserstrasse 164 KÄRLSRD ü E Telephon 1927 .
Frankfurt a. M. — Mainz . — Darmstadt . V .

Durch die gemeinschaftlichen riesigen Einkäufe der Geschäfte nur in Bettwaren ,
bin ich in der Lage , die besten Fabrikate zu den denkbar
niedrigsten Preisen verkauf, zu können . PrüfenSie im eigenst. Interesse.

Seegras -Matrslzen Mi 8 .50 11 .00 14 .00 17 .50 21 .00
Woll -Matratzeo, 4fe!l. Mi 22.50 24.00 26 .00 30 .00 —
Kapok-Matratzen, 4 teil Mi 48.00 52.00 55.00 58 .00 -
Bosstiaar -Matratzea, Mi 70.00 95 .00 115 .00 125.00 -

Entzückende kom¬
plette [Kinderbetten

Mk . 29.- 35 .- 39.-
42.— 46bis85 .—

Bettstellen
Mk .« 8.50 12 .00 16 .50

18.— 21 .— 23 —
bis 36. -

r

Deckbetten and Kissen in Inder Preislage ,
Bettfedern und Daunen in 16 verschiedenen

Sorten , neu und dopp . gerein .

Eigene Polsterei .
Patept * Hatr « tzen für Holzbetten

Mk. 13.50, 16.00, 17.50, 21 .50 , 26.00.

Jffene 9UHICII enthält stets
Leitung : Deutsche Vakanzen «

Bost Eßlinaen 76 . 208 .67

Stellen aIIcr-^e?ufc

J ^ ne jüngere , branchekundige

Verkäuferin
^ sofort oder 1 . Juli gesucht .
- Edm . Eberhard
v* tt8= und Küchengeräte « Magazin

Lndwiasvlatz 40 b. 10128

8z. Lerkmslliil.
Angehende Verkäuferin

»US der Herrenhutbranche
der sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 8091 an
die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten . 2 .2

VerWerin
. «-»neuen mn -jeugni » >
1“triften u . Gehaltsanspruche
unter Nr . 9862 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbet . 5.3 >

sich dem Verkauf ff. Wäsche .
Mueneru rr. widmen will , bei
v.Aem Einkommen zu engagieren
Uucht . Offerten unter Nr . 3850a
N me Erbedition der „Badischen
<Me

" erbeten . _ 3A

gewandte , zuverlässige

lkxpedieniin
Fachkenntniffen sucht

MpswaschaOllltC. Bardufch,
EttttNgeN . 3772 .3.3

Alöbetta
W " gesucht
Eschaus selbständiger Polsterer , der
Koere Zeit in ersten Geschäften" ^ ir , kann sofort eintreten bei

MmchM.
war

fabrik .

l Stelle .
eingearbeitet

aiserftr . 81 .
in, ^ Tüchtiger .^ stanzen Fach selbständiger

, Installateur
rjl .^ as . Wasser u . sanitäre Ti
vsM ? 9<n . Lel . Blechner , nach grö »
ES ' ichen Stadt gesucht . Nur erste
Üess, inird berücksichtigt . Lebens -
Un̂ O. Off . mit Gehaltkanfpr .
d^ ^ Nr . BM858 an die Expedit .
r§ >aBad . Presse " erbeten . 3.3^ rei ^e etugien . s .o

MWrW
!5iL®u6* und Steinzeug - Röhren
fy^ tt sofort eintreten . 10078 .2 .2
^ khr. Maeher, Gartenstr. 8

« räfttgerArbeite*
dis 18 Jahren , sofort vonLUere , gesucht.

d^ ^ rsragen unter Nr . 10142 in
L>^ ?rvedition der „ Bad . Presse "

^ “ nge Leute
sdrnnA'dÄre alt , erhaltennach ein «
fitftj - Ausbildung Stellung inte * ssjis

Servierlehranstalt .
7 . 6213ao2 .41

AM«» illes zcäiiieiii
Muffet gesucht . 10018.3 .3

^ Z eutscher Sof . Karlstrasse .

Met-W«gem

21 Mädchen 8,3,178
zum Servieren und etwas Haus¬
arbeit per sofort gesucht . Zu er¬
fragen „zum goldenen Becher ",
Ecke Schillerstraße u . Kaiserallee .

Auf 1 . Juli wird ein

ZiMMiWn M
welches auch im Servieren be¬
wandert ist. 10118
Hasthof Lrone " , purlach.

Ein solides Mädchen , welches gut
und selbständig kochen kann , auch
etwas Hausarbeit verrichtet , zum
15. Juli gesucht . Vorzustellen :

Haydnplatz 3,
10119 im 3. Stock . 2 .1

Tücht . selbst . Köchin
gesncht , die auch Hausarbeit über¬
nimmt . Hoher Lohn . *

Zu erfragen unter Nr . 9443 in
der Exped . der „ Bad . Presse " .

S
Koch-Mulm

kann die Eifere Küche erlernen im

Pen^on Bellevue.
Freibrrrg , GünterStalstraße .

Kochen.
Fräulein ist Gelegenheit geboten ,

unentgeltlich das Kochen zu er¬
lernen . Eintritt 1 . Juli . 5 .3

Offerten uni . Nr . 5830881 an die
Exped . der „ Bad . Preffe

Gesucht per 1 . September von
einem alleinstehenden älterenHerrn
in einer badischen Stadt eine

Mlize HmWeriii
(jüdischer Konfession ) , die einem
Haushalt vollständig vorstehen kann .

Offerten unter 3855a an die
Exped . der „ Bad . Presse "

._ 2A

1(11 8
für gleich oder 1 . Juli zu
kleiner Familie gesncht . Zu
melden zwischen 10 u . 4 Uhr .

! Westendstr . 53 . 1 Tr . hoch . !

Suche p . 1 . Juli tüchtiges , solides

Alleimnädchen,
das kochen kann , bei hohem Lohne
in Haushalt von zwei Personen .
Bursche , Aufwartung für gröbere
Arbeit , Zentralheizung , Warm -
waffer vorhanden . 3863a .2.1

Frau Leutnant Bon
Straßburg (Elf .)

Ein tüchtiges

Mädchen
für Zimmer - und Hausarbeit bei
hohem Lohn zu sofortigem Eintritt
gesucht . Nur solche, die gute Zeug¬
nisse haben , möchten sich melden .

Zu erfragen unter Nr . 10122 in
der Expedition der „ Bad . Presse " .

Ordentliches , fleißiges 3867a
Mädchen

mit guten Zeugnissen zum 1. Jul
in guten Haushalt gesucht . An
erbietungen nach Freiburg i . B .»
Günterstal . Khbfelsenstrape 56.

Kill jiillger. MW»
das bürgerlich kochen und Haus -' enkaarbeiten verrichten kann , per I . Juli
gesucht . 10141 .2. 1

Näher . Kaiserstraße 181 . 3 . St .
Zu sofortigem Eintritt wird ein

slMes« cheiiU« ?L
Zu erfragen 5830973.3.2

Babnbofrefiauration II . Kl.
Mädchen -Gesuch,

anständiges , sauberes , das etwas
kochen kann , per sofort ob . 1 . Sufi .

Bahnhof hotel Muggensturm . _
Ein braves , fleißig . MSdch

'
en ,

das schon gedient hat , findet auf
1 . Juli gute Stelle zu 2 Personen .
Näh . Noonstr . 14, 2. St . B31152

Mädchen von 15— 18 Jahren für
häusliche Arbeiten sofort gesucht .
331161 .2.1 Zähringerstr . 9 . I.

Fleiß . Mädchen für sämtl . Haus¬
arbeiten findet angen . Stellung .
B31182 Näh . Gerwigstratze 7,1 .

Ein tüchtig . Mädchen zu 3 Erw .
lesucht auf 1 . Juli . Nur mit gut .
Aeugn . wollen sich melden von 10
üs 1 Uhr und abends nach 7 Uhr .

Bismarckstraße 25 , III . B31110
Jüngeres Mädchen für leichte

Hausarbeit sofort gesucht . 5330848
Hirschstratze 25, Htbs ., Part .

Junges , fleißiges Mädchen
für sofort gesucht . B31117

Schützenstraße 26, II .
Rach Basel .

Funges, williges Mädchen
von 16 bis 19 Jahren , in kleine
deutsche Familie gesucht . Anfangs -
gehalt 20 bis 30 Frcs . monatlich .
Offerten unter Nr . 3858a an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Für sofort einfaches Mädchen
gesucht . Kochen nicht erforderlich .
Näheres Amalienstr . 28, 3. Stock .

Sofort tagsüber gesucht :
Junges , sauberes Mädchen , zur
Ueberwachuna eines 2 l l, jährigen
Kindes und Beihilfe im Haushalt .tähringerstraste Nr. 114. 3. St .,

cke Ritterstraße . 10135

chuichem,
in feiner Damenwäsche per¬
fekt, findet sogleich oder später
dauernde Stellung . 10066
Otto Fischer. Hoflief . , !

Betten - und Wäsche-
Ausstattungs - Geschäft .

Koftümbüglerinnen
und

Lehrmädchen
finden sof. dauernde Beschäftigung .

Färberei D. .Lasch,
10064 .3 .2 Sophienstraße 28.

Tücht ., erfahr . , gewissenh .
Kaufmann

sucht für sof . od. 1 . Juli Stellung
als Expedient oder Lagerver«
Walter m der Keramik , Spielwaren ,
Porzellan,Steingut od .GIasbranche .
Gefl . Offerten unter Nr . B30620 an
die Exped . der „Bad . Presse " . 3.3

ZmllWäUTMZL !
gleich welch. Art . Gelernt . Gärtner

Offerten unter Nr . 5331157 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Jüngerer Mann , 82 I . alt , sucht
Stellung als Portier , Bürodiener ,
Packer oder dergl . ; gute Zeugnisse
stehen zu Diensten . Offerten sind
zu richt . an Job . Sch ., Beiertheim ,
Cäcilicnstraße 2 , 1 . St . B31149

Chauffeur
mit gut . Zeugnis . Leumund nebst
Führerschein , wünscht sichere Siel
lung sofort . Nebenarbeit nicht
ausgeschlossen . Off . u . Nr . 5831078
an die Expedit , der „ Bad . Presse " .

AWe NmMnelim«
sucht Beschäftigung in einem Ge¬
schäft, bei einer Betriebsschneiderin
oder dergl . Offerten unter 8 31058
a . d . Exped . d. „ Bad . Presse " erbeten .

8g..gebW »IeiiiZKWs
terin oder zu Kindern . Offert , an
Tu . Medler , Straßbura t. Elf . ," ' “ • *

58k
.Sieidanstr . 21 , I. 031100 .3 .1

Junges , fleißiges Mädchen sucht
Monatsstelle für vormittags 2 Std .
nur Weststadt . Off . unter B31123
an die Exped . der „ Bad . Preffe ".

Fleißige Fra « sucht Beschäfti -
gung im Waschen od . best . Zimmer¬
arbeit für Donnerstag , Freitag
und Samstag (Weststadt ). Offert ,
unter Nr . 5831169 an die Expedit ,
der „ Bad . Preffe " erb .

8g. Frau sich! LeWsligung
im Waschen und Putzen . B31160

Kaiserstraße 44 , 5. Stock.

Vepmietimgen.
Schiitzeustr . 42 ist schöne Werkstatt ,
auch als Magazin geeignet , sofort
od .spät . zu vermiet . Näh . Part , iS* *51

Pension n. Erholungsheim
mit Bad und Maffageräumen geschützte Südlage , staubfrei im
Schwarzwald nächst Freiburg

zu vermieten oder zu verkaufen.
Anfragen unter Nr . 3853a an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

In ruhigster , vornehmster Lage ein herrschaftliches

Einfamilienhaus
mit 8 geräumigen Zimmern , Diele , Loggia und reich !. Zubehör , ver¬
sehen mit Warmwasserheizung , Elektr . u . Gas , sowie Garten per 1 . Oktbr .
1914 zu vermieten , besonders geeignet für einen Arzt . Näheres bei
9749* G . Bausback Söhne , Wilhelmstraße 63.

Mdo , WrikaliM- . LiWMlM .
Keller , Stalluna , ca . 150V qm , neben der Reparaturwerkstätte der
GaSmotorcn - Favrik Deutz , zu vermieten . Näheres zu erfragen bei
8413* von Barscrviscli , Eisenlohrstraße 32.

Kaiferftratze Nr. 180

mittags 3—5 Uhr Karlstraße Nr . 13 , 3. Stock . 9861<

Graf Nheuastraße 14, Neubau ,
Moderne Herrschastswohmmg
von 6 Zimmern , Diele , Bad , Speisekammer , elektr . Licht , Entstaubungs¬
anlage u . reicht . Zubehör per sofort od. später zu vermieten . Näh . bei

Gottfr . Amolsch, Sofienftr. 166. Tel . 3227 .10038

Nach Umbau und vollständ . Renovierung des Hauses

Söphienstrche 53, m\t »er mm*.
ist auf 1 . Oktober d . Js . zu vermieten :
der 1. Stock mit 4 Zimmern , Bad , Speisekammer

„ 2 . „ „ 5 „ „ und Mansarde
tr 3 . tt » 5 „ rf ri tr r,
„ 4 . „ (Mansarde) mit 4 Zimmern .

Sämtliche Wohnungen erhalten reich ! . Zubehör .
Näheres Rheinstraße 72 , IB., woselbst auch die Wohnungsplanc

eingesehen werden können . 114 .3 . 1

Konditorei u . Cafe
in frequenter Straße einer Ober¬
amts - u . Garnisonstadt ist unter
günstigen Bedingungen an einen
nur durchaus tüchtigen Fachmann
zu vermieten , evtl , auch zu ver¬
kaufen . Teilhaberschaft nicht aus¬
geschlossen. Gefl . Anfragen unter
Nr . 5831055 an die Exped . der
„ Bad . Presse "

._

Fabrik- , Lager-
i-Kontorräime

M25/15m i . Zentrum i . feuers . raod . r
| Neubau m. Fahrstuhl , Dampfheiz .
| elektr . Kraft, Licht u. Qasleitg.
I mit u. ohneWohnung, sofort od.

später zu vermieten . Off. Nr . 8722
an die Exoed . der „Bad . Presse“ „- .iiiiiiiiiii.iiiiiiiiiiiiwwiMiiin.,!iii .imnfe

Größerer

ÄnMetiir . 110
(eventl . mit Wohnung ) per !
1. Juli zu vermieten . Näh .
8906* Mathssstr . ü , Part .

Werkstätte , ßrö6-C£ C’ ift ^
B31134

. vermieten . 2.1
Donglasstraße 20 .

Ntallung .
Schützrnstraße 64 ist Stallung

für 1 Pferd u . Futterraum aus
1 . Juli zu vermieten . B30141

Näheres Sosicnstratze 13, 2. St .

4 Zimemshlllliiz. i
Kmserstra ^ e 180

ist der 4 . Stock — 4 Zimmer und
Zubehör — auf I . Juli od . später
zu vermieten . Nähere Auskunft
wird erteilt an Werktagen nach -
mittags 3—5 Uhr Karlstr . 13, 3 . St .
Schöne 4 Zimmenvohnung
mit Bad , Balkon u . sonst . Zubehör
per 1 . Juli ivegen Bersetzung zuvermieten . Näheres 9826
Ludwig - WUHelmstraße 10 , IV., r .

Kriegftratze 97 a |
ist eine Herrschaftswohnung
im 2 . Stock (eine Treppe Hochs
bestehend aus 6 schönen Zim - l
mern , Küche , Speisekammer ,
Bad , elektr . Licht und Gas ,ferner großem , fchönem Frem¬
denzimmer im 4 . Stock , sowie
sonstigem reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten .

Näheres zu erfragen beim I
Hauseigentümer K . Gössel ,
Kriegstraße Nr . »7 , Büro
im Hof . 6487* !

Bierziyrmerwohnung , II . Stock ,
allein im Stock , mit Bad , Gar¬

ten , Mädchenzimmer , Kammer , a .
1 . Juli zu vermieten . Zu erfrag .
5830371 Tullastraße 74, V . Stock.

VeilchenstraKe 7
sonnige 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör , ohne Visavis ,
per 1 . Juli d . Js . zu vermieten .

Näheres beim Eigentümer im
Hinterbaus daselbst . 5979

Schöne , geräumige

Wohnung
von 4 Zimmern im 4 . Stock , .
mit reichlichem Zubehör , belle
Küche, Berandm große Man¬
sarde , Balkon , Bao , elektrische
Treppenbeleuchtung,aufl . Okt .oder früher zu vermieten . Zu
erfragen Berthold - Apotheke ,Oststadt , Rintheimerstraße 1 ,2. Stock . 9361 »

Kachstratze 31.
Per 15 . Juli od. 1 . Aug . eine

schöne 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör preiswert 311Herrn. Nah , daselbst 2 Tr . SB30487
3 Zimmerwohnung
. Scheffclstraße 47 ist im II Stcine Treizimmer - Wohnunn

'
mitKuchc u .. Keller aus 1 . Ju ?i oderspater billig zu vermieten . Näh .im II . Stock, r. 5228329

Scheffelfkrahe 64,
2 . Stock , ist ein großes , Helles
Zimmer, Küche und Keller per
1 . Juli zu vermieten . 9834 .2 .2

Näheres daselbst parterre .
Durlacherstr . 9, 2 . St . / zunächst
der Kaiserstr . , schöne 3 Zimmer -
wohnun », Küche u . Zugeh . i . Bor -
derhaus auf 1 . Juli zu vermiet .
Näheres im Laden . 5831108

Gerwigstraße 7 , Neubau , ist mod.
Dreizimmer - Wohnung mit Bad
auf Juli zu vermieten .
Näheres parterre . 5831133

Licbigstrilße 27 ist eine moderne

Wohn « m 5 glimm,
Küche, Klosett , Bad^Speisekammer ,
Besenkammer , 1 Mansarde , Gas ,
elektrisches Licht , Warmwasser¬
heizung . Garten , Trockrnspeicher ,
2 Keller , in freier Lage , ohne vis -
L -vis , parterre , auf 1 . Juli oder
später zu vermieten . 7816

Borkstr . 38 bei Fritz . Tel . 1543.
Schützenstraße 73 ist im III . Stock
eine Mansardenwohnung , 3Zim -
mer , Küche und Keller auf 1 .
Juli zu vermieten . 5830756

AS Wchiistsgehilsillnenheilil
Ses bOFraueuvereiliS, Herrenilr .3?
empfiehlt hübsch möbl . Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . , Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Effen -
zeit von 12—2 Uhr . 8789

Angenehmes geselliges Zusam¬
menleben . — Auskunft erteilt .

Die Sausmutter .
Gut mödliert . Wohn - u . Schlaf¬

zimmer auf 1 . Juli zu vermieten .
B31168 Hirschftraße 1 . 2 Tr .

Zimmer sofort oder später zu
vermieten pr . Woche 2 Jt ohne
Kaffee . Zu erfragen Brimnen -
straße 7. 2: Stock rechts . B31137
Adlerstraße 5, 4 . St . , ist freundlich

möbliert . Zimmer auf sofort oder
JVäter zu vermiet en . 5831147
Hirschstraße 14, 1 Treppe , ist schön

mötzl . Zimmer mit Pension sofort
zu vermieten . B31118

Kreuzstraße 10, 2 Stiegen hach , ist
ein gut möbl . Zimmer sofort od .
1 . Juli zu vermieten . B31143

Zu erfragen daselbst ._
Kriegstr . 6 , 2 . St ., sino zwei schöne,unmöblierte , aus die Straße geh.
Mansardenzirniner per sofort an
alleinstehende solide Frau zu ver¬
miete » . 5831170

Kricgstratze 167, 2. Stock l ., gut
möbl . Zimmer sofort oder 1 . Juli
zu vermieten . B31144

Sofienstr . , 13, Hth . . 3 . St . , rechts .nt ein möbl . Zimmer mit Aussicht
UI Garten auf 1 , Juli zu vermieten .
-ofienstr . 40, Ecke Lcopoldstr . , . . .
schöner Lage ist ein ,;ut inöbliert .Zimmer sofort zu verm . B31121

Näh . 1 Treppe , Bordcrh ., links .
Sophienstraße 129, 3. St ., findet ein
Schüler Zimmer mit Pension in
gut bürgerlicher Familie . Klavier
zur Verfüauna . 5831185

Lagerräume ,
ca . 1000 □ m , zum Betrieb eine
Engros - Geschäftes auf Mitte 191
möglichst in ein . neu zu erstellen
Hintergebäude zu mieten gesuch
Offerten unter Nr . B30841 an d^
Ervedition der „ Bad . Presse " .

Garage gesucht.
r § uchc per sofort 1 geschlossenebellen Raum mit schöner Einfahr

Preisangabe unt >
% » 30862 an die Expedition in
-. Badischen Presse " erbeten .
, ^ stdcrloses , Ehepaar sucht ai
1 . Oktober kleinere 3 Zimmcrwo !
nung od . 2 Zimmerwohnung m
Maniarde ,n der Oststadt . Osfer
unter Nr B30956 an die Expedider „ Badischen Presse " erbeten .

Gesucht per 1 . od. 15 . Juli
gul möbl. Zimm<
evtl , mit Geleg . zum Einst , eii
Motorrades . Offerten mit Preangabe unter Nr . 3797a an
Expedition der ..Bad . Presse " .

Dame mit Kind sucht z . 1. ImoblrerteS Zimmer , mit Kr
ge fgenheit evt . Küche. Offert , u5831126 a . d. Exp , d. .. Bad . Preß
Servicrfrüulrin sucht

hübsch möbliertes
auf 1 . Juli , zwischen Markt .
Kaiserplah Offert . unt . L , 8 .hauptpostlagernd.
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Bad fiaulKim icioria
- 1934 renoviert ! - 173J .2ü . iiVornehmste Lage ; direkt gegenüber den drei Sprudeln, den Badehausern und Salinen . Abgeschlossene Wohnungen mit Privat-

Badezimmern. Prachtvolles Vestibül Lift. Elektr. Licht . Zentralheizung . Bes . *3
~
. F ®. AI etter .

173J .20 .11

Kneifels HLiirtiM
uuoiuu u* svumyvu um u
folg angewendet worden. ^empfohlen. Stur echt zu fywejLÄ «
1 , 2 u. 3 Mk. bei » A
L. Wolf Wwe . , Karl - FriedE
straße 4 , C . Roth . Hosdrogeru ^,

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden - Baden

für Frauen und Mädchen aus Karlsruhe . Verpflegungssatz 2 Mk . 50
Pfg . für den Tag . Soweit der Platz reicht , können auch auswärts
wohnende Frauen und Mädchen für3Äk . täglich ausgenommen werden.Nähere Auskunft und Anmeldung bei der 4802 *
Direktion des städt . Krankenhauses Karlsruhe .

SM . Rklhtsauskuustßklle.
(Stadt . Arbeitsamt )

Zähringerstraße 100 , 2 . Stock. Zimmer Nr . 7 ,
erteilt minderbemittelten Personen unentgeltlich
Rat « . Auskunft , vornehmlich in Sachen des Arbeits « und
Dienstvertrags , der Kranken -, Unfall - und Invaliden -
versicherungsgesetzgebung , desMietrcchts , in Militär »,
Steuer uno Staatsangehörigkeitssachen usw .

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen .
Sprechstunden von 8 — 12 Ilhr vormittags . 1068*

CmWs -BNOttstchMW .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 1842 : 2 a 52 qm mit

Gebäuden , Waldhornstrahe 47.
Auf dem Grundstück wird eine Metzgerei betrieben.
Eigentümer : Heinrich Traut , Metzger in Karlsruhe .
Schätzung : 49 000 Jt , Zubehör (Metzgereieinrichtung) 1400 Jt .
Bersteigerungstagfahrt : Freitag , den 24 . Juli 1914 , vormittags

9 Uhr. im Notariatsgebäude . Adlerstratze 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 6. Juni 1914 . 9908

Grosty . Notariat VIII als Vollftrecknngsgericht .

Holzversteigernng.
' Die Gemeinde Kirnbach versteigert am

Donnerstag , den 18 . Juni d. Js .,
nachmittags 3 Uhr beginnend auf ihrem Ratszimmer aus ihrer Ge¬
meindewaldung — Distrikt Moosenwald und Ritterhof :

1182 Stämme I .—VI . Klasse mit 538,30 Festmtr.
18 Abschnitte I .—III . Klasse mit 17,32 Festmtr.2293 Bau - und Hopfenstangen

1547 Rebstecken
3614 Ster Grubenholz
10 Ster Papierrollen
33 Ster Brennholz .

Die Steigerungsbedingungen liegen zur Einsicht auf.
( Kirnbach, den 12. Juni 1914. 3831a

Der Gemeinderat .
Bürgermeister Rök.

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preußischen Renien -Versicherungs -Anstalt
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer :

beimEintrittsalter (Jahre) : 50 I 55 I 60 I 65 I 70 I 75
jährlich % der Einlage : 7 lW} I 8,«* I I 11**, I 14 ,10e I 18 ,m
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze .
Frauen erhalten wegen ihrer verhältnismässig längeren Lebensdauer

entsprechend weniger . 2051.4.2
Aktiva Ende 1913 : 134 Millionen Mark .

Prospekte und sonstige Auskunft durch :
Hauptagent Heinr . Kasten in Mannheim , Augusta-Anlage 17 ,
Generalagent Eudwig Ziegler in Karlsruhe , Westendstr . 14 .

Töchterheim von 8 . Fftoiitbauer (m Institut Sommer)
Amorbach im bayr . Odenwald.

Sechsklassige Mädchenmittelschule und Haushalt -
ungsschule anschliessend an die 4. Volksschulklasse .

Vollwertige höhere Bildung (Fremdsprachen , Literatur, Kunstgeschichte )
ohne Ueberbürdung . Weitgehend? Berechtigungen , u. a . kür die Vorbereitung
auf die Lehrerinnen - , Erzieher • nen- , Kindergärtnerinnen -Laufbahn . Eintritt
in die unteren Klassen sichert einheitlichen Bildungsgang !

Im Haushaltungskurs gründliche Ausbildung im Kochen , Servieren ,
Tafeldecken , in der Behandlung der Wäsche , im Nähen und Ausbessem .
Fortbildung in einzelnen wissenschaftlichen Fächern .

Erziehung zu gesellschaftl . Forbien , gewissenh . Körperpflege , mod .
hygien . eingerichtete Anstalt . GroBer, schattiger Garten , Eislauf , Tennis ,
Schwimmen . Waldreiche , gebirgige Gegend. »

Prospekte , nähere Auskunft und Referenzen durch 1003a .6.6die Vorsteherin .

• •

Von Deutschland nach Chamonix kommen Sie am schnellsten über
Lausanne, Martigny und Chätelard mit der elektrischen

Martigny - Chamonix - Bahn .
Wunderbare Aussicht auf zahlreiche Gletscher und wilde Schluchten .

Anschluß in Martigny mit - den internationalen Schnellzügen des Simplon .
Niemand sollte Chamonix verlassen , ohne das Eis-Meer bewundert zu

haben . Die Zahnradbahn

Eis - MeerChamonix - Montenvers
st höchst kühn gebaut , sie bietet den Touristen die herrlichste Aussicht
und erleichtert ihnen unzählige Ausflüge in der Mont -Blanc -Kette.

Auskunft (Fahrpläne und Preise , illustrierte Broschüre usw. ) sind gratis
erhältlich durch alle Reisebureaux sowie das Bureau der Marögny -Chätelard-
Bahn , rue de Hollande in Genf , oder das Bureau der Chamonix -Monten-
vers-Bahn in Lausanne . 941

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Malsch , Amt

Wiesloch , versteigert am Samstag ,den 20. Juni d . Js ., nachmittags
Uhr, die Marktstandsplätze auf

weitere sechs Jahre und den Ka¬
russellplatz auf fünf Jahre .

Malsch , den 13 . Juni 1914.
Das Bürgermeisteramt .

Dicbold .
3839a Klett , Ratfchr.

Die Gemeinde Gaggenau ver¬
gibt im öffentlichen Wettbewerb
anläßlich der Erstellung einer
Kanalisation im Ortsteil links
der Murg folgende Arbeiten :

1 . Aushebcn und Wiedereinfül -
len des Rohrgrabens , etwa
1790 lfd . Meter .

2. Einlegen von etwa 700 lfd.Meter Zementröhren von
40/60, 50/75 und 60/90 cm
2 .28.

3 . 2iefern und Verlegen von
rund 1000 Meter Steinzeug¬
röhren von 15/45 cm £ .28 .

Ferner das Herstellen der erfor¬
derlichen Rcvisionsschächte unddas Einbauen der Sinkkasten rc .Pläne und Bedingungen liegenim Rathause zur Einsicht auf und
können daselbst Merdingungsfor -
mulare unentgeltlich in Empfang
genommen werden.Die Angebote sind mit der Auf¬
schrift „ Kanalbau " bis Dienstag ,den 14. Juli d . Js ., nachm . 4 Uhr ,um welche Zeit die Eröffnung der
Angebote stattfindet , an Unter¬
zeichnete Stelle portofrei c inzusen¬den . 8841a

Gaggenau , den 13 . Juni 1914.Der Gemeinder «t.
Kohlbecker .

Karcher .
Wegen vorgerückter Saisonwerden sämtliche 9744 .20 .4

Restbeftände
in besseren

Herren - Klei-Mssen
enorm billig abgegeben.

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .
Merflr . MITreMW

Ecke Kaiser - und Kreuzstrahe.

[ prima Apfelwein , Heideibeerw T̂r,
II k herb und süß, alkoholfreien Apfelwein, sowie garantiert reinen
II Zitronen - u . Waldhimbeersaft haltbar , empfiehlt die
j l . Wflrttbg. Apfelweinkelterei von Th . Rfldt , Sulz a . N. |

IVTonnenLaftwagen
für 3 Wochen zu mieten gesucht. Angebote umgehend erbeten . 3928a

Lmlimel ZI .:. . '
Ul» MiföeitMeit, Mil)».

§ ri ? ^ en - 33480 .3.2

Brecher
.gesetzlich geschützt).
Mit diesem 1912 er¬

probten Geräte ist man
im Stande , das 3fache
zu leisten und macht sichin wenigen Stunden be¬
zahlt . Wo keine Ver¬
kaufsstellen, sende man
Mk. 1 .80 ein , worauf
Frankozusendg. erfolgt
v . Aug . Schöpflin, Kandern.
Wiederverkäuf. gesucht .

Zur jetzigenEinmach¬
zeit empfehlen an Kon¬
ditoren . Bäcker , sowie
Private

Steyrische Eier
mit rotgelbem Dotter |billigst. Man verlange
Preislisten . 7577 .15.7
J. Klomp ! Wwe . & Cie ., |

Eier -Jmport ,
Telephon 394 ,

Bürgerstr . 11 und im |
Laden Ludwigsplatz.

Der Altbuchhorster Mark¬
sprudel Starkquelle (Jod -
Etsen - Mangan - Kochsalzquelle (hat
mir bei einem alten

gtauetilttDtit
u . chron . Blasenkatarrh sehr wert¬
volle Dienste geleistet, die Schmer¬
zen und Schärfen völlig genom¬
men und eine wunderbare Kräfti¬
gung der leidenden Teile be¬
wirkt. Ich hätte einen solchen Er¬
folg nie für möglich gehalten ,
habe mich nie so wohl und gesund
gefühlt, wie jetzt nach der Kur
mit Ihrer Wunderquelle. Dieselbe
wirkt vor allem glanzend auf die
Tätigkeit der Stieren, reinigt das
Blut und die Säfte . Seit ich
Ihren Marksprudel trinke , bin tch
auch völlig von meinen Menstrua¬
tionsbeschwerden, die mich fahre
lang in schrecklichster Weife quüb
ten, befreit . Frau R . 2 .

“ Aerztl .warm empfahl. Fl . 65 u . 95 Pf . In
Karlsruhe : W . Baum , O. Mayer ,Otto Fischer. C. Roth, Th . Walz,I . Dehn Nachf . u . Erich Brückner,Drogerien ; in Mühlburg :M.Strauß ;in Durlach : A. Peter ; in Ettlingen :" . - . gg,—Rob . Ruf . 3J

Butter sgiioe«
3.1

30—40 Pfd . prima Landbutter ab¬
zugeben. Gest . Angebote an W .
Thoma » Höhefeld b.Wertheim a.

m . Pfg . U Pfg .
erhält man als Ersalz durch
Verwendung unserer Marken :

per Pfund 70 Pfg.
8i88F8 l!iil -ll3FPi! e boiSleiD

per Pfund 70 Pfg.
taalffl - Ma?!» Liiisa

per Pfund 65 Pfg.
Vertreter : Xaver RudlofF,
8703 Blumenstrafie 15 . 11-8

Miifchemange
neu, Wert 72 M , für 35 Jt ab¬
zugeben , Gartcnstr . 11 , p . B31138

fOSĴ COt
ĵractiy arten

Vornehmstes Weinrestaurant .
- 5 Uhr Thee . - 9428

Nachmittags und abends Konzert der Hauskapelle .

rnmendmgen
im badischen Schwarzwald — 660 Meter über d. Weeck-

— Hauptknotenpunkt der Schwarzwaldbahn . — ' tAu sgedehnte, in wenigen Minuten erreichbare TarwA
'

Hochwaldungen . — Ruhiger , für Erholungsbedürftige *3,
pfehlenswerter Sommer -Aufenthalt . Lohnende Austz^U,ziele. Pensionspreise von 3 Jt an . Prospekte und Auskum
kostenlos durch den Ycrhehrsverein . 79 ,6

Renchtal
} ;, StatiohHuhacKer
/ 320mü .d .H .

jo ^ cüIuftCurort im badischen
salztherrnen. Anerkannte %
tische und gichtische Leiden , ^ .
valeszenten und Erholungsbedürftige . — Badearzt :

^ Pensionspreise bei ausgs/jeichnetcr Verpfleanng . —
Dr . Kuenzirrg . — Komfortable Einrichtungen .

Ausführliche Prospekte durch den Besitzer L.

vvvItbsrülurltSr Könen - und Nervenkurort . 5
Endlose herrl. Tannenwälder mit vielen ebenen Spazierwegen. M

■- Prächtige Gebirgslandschaft . - W
SO verschiedene Ansfläge. — Prospekte and Auskünfte durch die Hotels: 8

Botel Waldheim . Pension &.— Jlan m
Hotel Kronprinz . „ „ 5.— , , ■
Hotel Jäger hof . . „ „ 4JO „ „ U
Gasthof x . Dreikbnig „ » 4 - . » ■
Gasthof x. Aftergtälerhof „ 4.— „ „ ■
Gasthof x . lamm . „ a A- „ „ ■
Gasthof x. Schützen „ „ . » ■
Gasthof x. König Karl „ „ 4-— . „ Ü
Hotel Sonne .Klosterreichenbach 4 -

3 Hotel Waldlust I. Rang .Pens . v . 9.— M an
I Schwarxuraldhotel , , 7JO „ ,
■ Hotel Post . . . . Pension von 7.— Jt an
■ Wald -a .KurhotelStolHnger s 6.— „ „
| Parkhotel . . • 6.— „ „
I Hotel Krone . . bJO „ „
g Hotel Herzog Friedrich . A- „ „
t Hotel HSssle . . . . . > A— ,, ,,
| Hofd Linde . „ 5.— „ ,, JIUIKt. CTwmeCfrvu/sierrrM -rtCTU/UCT* r .-
!■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■'

fiSS

Hotel
"

166J .6.5 Besitzer ; Felix

Schwee, (iiraubüaden , lOOOÄbfli
Stalron derUälrechen Bahn.

ilfbehif)!wMI«i!Drt o^ ien̂ ion

g^ JProsp.durchEtz Hotels.
HotelScesapIana

Besitzer : Lieth ® St Wal *®**'_

Quieta ! Ob Vater oder
Jeder sorge dafür , dass nur Quieta-Getränke auf den

kommen. Sie sind nach zahlreichen Gutachten von Aerzten
Hausfrauen die gesündesten und wohlschmeckendsten . ErMW*®0
in allen einschlägigen Geschäften.

QuteMrafOTdj
(NährsalzbannneidfflWW
Dosen M , L—

Qniela-KalteeErsatz
Gelbsiegel 1 Pfd.-Pak . M. L —
Rotsiegel „ „ 0.70
Grtlasiegel , n 0. 45

Quleta-Werke Bad Dürkheim*53J

BESTER " P N E U MAT I C
FAH RRADM 0 T0 RZWEI RAR

/ ' .VmänWheiM
'

^

ÜuentbeHrl . Ratgeber mit For¬
mularbuch Jt 1 . 10 p . Nachn . Verlag
, ,,„a13 .4 l_. {Schwarz & Co., Berli n 14f.

Kaufe B31113
3.1

fortwährendgetr . Herreu -u.Damen -
kleider, Schuhe Weitzzeug , Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Kommeins Haus .8» 1.0utni » nn,Zähringerstr . 23.

Eine rasche Wirkung
erzielte ich durch Anwendung von
Obermetzers Med . - Herba - «- eife
bei meinem lästigen und quälenden

Hautjucken .
Frau Cramer in Rinaelsbuch.

Herba -Seife k Stck . 60 Pfg . , 30«,,verstärktes Präparat Mk. 1 .—.
Zur Nachbehandlg. Herba -Creme
k Tube 75 Pf . . Glasdose Mk. 1 .50
Z. h . i. d. Apotheken , Drogerien u.
Parfümerien . 145J

Zeitungs-Makulatm -Papiel
empstehlt die

Expedition der „ Badischen Presse -

Badische JubilSumsausslelluoS
Karlsruhe ISIS»

itusstBllungspavillan
zu Jedem Zweck und zum Aufstellen in das Freie ;
etwa 35,00 qm Grundfläche , mit schöner lnnendekora >

Korbmöbeln und wirkungsvoller
alles fast neu , nur während 6 Wochen im Betrieb 8®*

preiswert zu verkaufen» ^
Enselbrauerei U ekln gen Loth **'
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